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London bestätigt : 750000 Tonnen versenkt

Shurchill verheimlicht die wahren Verlustziffern / Reuter verbessert den Lügenlord

Weinliche W. - C. Wanne
Berlin , 5 . Dezember .

Englands Balkanliebe abgewiesen
ralität ist ein böser Betriebsunfall zugestoßen. Großdeutschland natürlicher Absaßmarkt und bester Lieferant des SüdostensDem ersten Lügenlord der britischen Admi

Die deutsche Vermutung , daß die Verluste der
britischen Handelsschiffahrt weit höher sind als
fie von England bisher zugegeben wurden , und
daß Lügen -Churchill wie im Weltkriege die

wirklichen Versenkungszahlen in seiner Schub
lade verbirgt , ist jetzt vom britischen Reuter¬
büro offiziell bestätigt worden .

Da

Um die deutschen Erfolgsziffern in der See¬
friegführung abzuschwächen , meldet das halb¬
amtliche Londoner Büro , daß „dant der briti
schen Flotte in den ersten drei Kriegsmonaten
21 Millionen Tonnen britischer Handelsschiffe

auf See auslaufen konnten , wobei nur vier ns .
der gesamten Tonnage verloren gingen ".
der Gesamtbestand der britischen Handelsflotte
an größeren Schiffen überhaupt nur 18,5 Mil¬
lionen Tonnen ausmacht , ist offenbar auch wie¬

der wie im Weltkrieg jeder Fischfutter und
jeder Dampfer mitgerechnet worden, der im
Küstenpendelverkehr mehrere Häfen anläuft . Das
Aufschlußreicheaber ist die Angabe der vier v5 .
Verluste . Wenn man diese vier vs . auf die 21
Millionen Tonnen ausgelaufenen Schiffsrau¬
mes umrechnet , tommt man zu einem Verlust
an britischer Tonnage von 840 000 Tonnen . Legt
man nur die 18,5 Millionen Tonnen des britis
schen gesamten Schiffsraumes zugrunde , find es
immerhin auch noch 740 000 Tonnen .

-

-

Wir stellen daher fest : Der britische Rundfunk

hat am 1. Dezember zu den deutschen Meldun :

gen über eine Gesamtversenkung von 750 000
Tonnen Schiffsraum neutralem und briti
Ichem wörtlich erklärt : „ Die deutsche Rechen :

tunit ist eine gewaltigere Waffe als die deuts
schen Minen und Torpedos . Unsere gesamien
Verluste betragen bisher 252 000 Tonnen . " Am

4. Dezember gibt man in London selbit 740 000

bzw . 840 000 Tonnen zu !
Offenbar ist Churchills Schubtastenliste aus

Berschen in das Reuterbüro gelangt .
Gespannt darf man sein , wie sich Lügen¬

Churchill aus dieser Klemme herauswinden
wird . . .

10 000 Sonnen Dampfer versenkt
Amsterdam , 5. Dezember .

Der englische Dampfer Doric Star "
(10 086 Tonnen ) ist im Südatlantit durch ein
deutsches Kriegsschiff versenkt worden .

London , 5. Dezember .

Belgrad , 5. Dezember

Angesichts der verschiedenen britischen Stim¬
men der letzten Tage und Wochen , die von der
britischen Regierung Maßnahmen zur Berdrän¬
gung Deutschlands von den südosteuropäischen
Märkten vor allem durch Anwendung von

Preis :Unter - und Ueberbieten fordern , sind
Aeußerungen bemerkenswert , die sich in einem
Artikel über Jugoslawiens Außenhandel im

3agreber Morgenblatt " finden .

am

Nöten in diesem Teil Europas Verständnis ent¬
gegenbringen . Für Jugoslawien ergebe sich da¬
bei jedoch einzig und allein die Frage der
Sicherstellung der lebensnotwen

Dazu schreibt das „ 3a¬digen Einfuhr .
greber Morgenblatt " :

" Deutschland hat bisher gut bezahlt , indem
es für unsere landwirtschaftlichen Erzeugnisse
Preise bot , die über den Weltmarktpreisen
lagen . Einer der größten Einfuhrposten aus
Deutschland waren Maschinen , die eine rasche
Industrialisierung Jugoslawiens ermöglichten .
Deutschland kann uns wertvolle Einfuhrgüter
zur Verfügung stellen . Außer Maschinen und
Werkzeugen sind es Chemikalien , Röhren , Eisen
waren überhaupt, vor allem aber Steinkohle
und Kots für industrielle Zwede. Gerade jetzt
wird bekannt, daß neue Sonderkontingente ver¬
einbart worden sind."

Nach einer eindeutigen und klaren Heraus¬
stellung der Tatsache , daß Deutschlands Anteil

Handelsverkehr der Balkanländer im
Durchschnitt rund 50 Prozent beträgt , schreibt
das Blatt die folgenden Säge : „ Erst in den
letzten Jahren hat England Anstrengungen ge¬
macht, auf dem Balkan Fuß zu fassen , während
Frankreich eine geradezu unbegreifliche Gleich
gültigkeit an den Tag legt . Zugegeben, daß
weder Zusammensetzung noch Preise unserer
Einfuhrgüter den Weststaaten viel Anreiz ge¬
boten haben , denn Frankreich hat landwirt
schaftliche Erzeugnisse zur Genüge , und die ge¬
waltige Einfuhr Englands vollzieht sich zu
wesentlich billigeren Preisen aus seinem Im¬
perium". Das Blatt erhebt dann die Frage ,
warum die Westmächte nun plötzlich nach

Kriegsausbruch wirtschaftliche Interessen im
Südostraum entdeckten . Auf einmal würden nun
England und Frankreich den wirtschaftlichen | bleiben .

*

Spanien lacht
Von Hanns Decke , Madrid

Dieser Krieg , dessen Beweggründe teine
anderen sind als die Folgen des vorher
gehenden Krieges , hat die Eigentümlichkeit ,
daß sich die Kommentare um Ereignisse drehen ,
die nicht eintreten , anstatt um solche , die statt¬
finden " , sagt die spanische Zeitung " ABC " . Das
mit meint der Verfasser u . a ., daß die Nachrichs
ten über angeblich bevorstehende Angriffe im
Westen , angeblich drohende Verlegungen der
Neutralität unbeteiligter Länder durch Deutsch¬
land und auf der anderen Seite über die „ groß¬
artige " Organisation ( !) der Demokratien und
besonders über den ungeduldigen Kriegseifer
des Poilu und die freiwillige und harmonische
Zusammenarbeit Frankreichs mit England mit
mehr als einem Fragezeichen versehen werden
müßten .

Drei Monate Krieg haben genügt , die Er¬
fahrungen, die der Spanier während seines
eigenen Befreiungskrieges gesammelt hat , zu
bestätigen , nämlich , daß die Propaganda der
Demokratien , gegen die er auch gefochten hat ,

Aus dieser gewiß nicht der Unsachlichkeit zu den normalen Menschenverstand und die sach¬

zeihenden jugoslawischen Stimme geht eindeu - liche Kritit unterschäzt und am Ende doch vor
tig hervor , daß die Länder des Südostraumes
tlar erkannt haben , daß ihr natürlicher Absatz¬
markt und ihr bester Lieferant das Groß

deutsche Reich ist. Alle britischen Bemus
hungen , den Handelsverkehr des Südostraumes
mit Deutschland mit künstlichen Mitteln zu
stören , werden deshalb zweifellos ohne Erfolg

Eindeutig für Deutschland
Italien über das Ergebnis der ersten drei Kriegsmonate

(Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

Rom , 5. Dezember .

In Rom zieht man die Bilanz der ersten
drei Kriegsmonate , die nach italienischem Ur :

teil eindeutig für Deutschland spricht . Zu

Lande, zur See und in der Luft buche Deutsch :
land große Erfolge , während die Alliierten nur
Verluste aufzuweisen hätten .

"Zu Lande" , so urteilt „ Resto del Carlino " ,
Noch ein Dampfer vernichtet „gewann Deutschland den Blikkrieg in Polen

mit einem geradezu außerordentlichen Erfolg.

Der englische Dampfer „Estdene" (3829 Im Westen drängte das deutsche Seer die fran¬
Tonnen ) lief auf eine Mine und sant. Die Bezösischen Vorhuten in wenigen Stunden in ihre

fagung von 29 Mann landete in einem schotti- Ausgangsstellungen zurück. Nicht ein
deutschen Bodens befindet sich heute mehr in der
Hand des Feindes .

Ichen Hafen .

Die beiden Glasgower Dampfer „ Lairds
Ilen “ und „ nidhorn " wurden bei Zusammen¬

stößen, die sich am lekten Wochenende an der
ottischen Westküste ereigneten , beschädigt .

Dänische Feuerwerfer an der Arbeit

Auf unserem Bild begeben sich Soldaten zu
einer angeschwemmten englischen Mine , um sie
nantladen . ( Presse -Bild - Zentrale )

Meter

Die andere Ueberraschung dieses Krieges
aber war der Kampf zur See . Wer will
heute noch" , fragt die faschistische Zeitung , von
der englischen Flotte sagen, daß sie die Beherr¬
scherin der Meere sei ? Englands Kriegsflotte
verfriecht sich in den Häfen oder ist auf weit
entfernten Meeren verstreut . Sie erscheint
unzureichend , den Sieg Englands zu ga¬

den Tatsachen kapitulieren muß . Man wird
bissig : Die Kampagnen der Aufhezung und
Einschüchterung Europas hören nicht auf " , sagt
, Espana " . „ Kaum hat sich das Märchen von
der Verlegung der holländischen Neutralität in
blauen Dunst aufgelöst , da beginnt schon ein

neuer Feldzug mit völlig gleichen Merkmalen ,
so daß man in den Pressemeldungen nur den
Namen , ,Holland " auszuradieren und dafür den
Rumäniens einzusehen braucht . Der Propa
gandadienst hat dafür anscheinend vorgedruckte
Formulare mit einer freigelassenen Zeile für
die jeweiligen Länder , die man erschrecken und
empören will . Unveränderlich erklären diese
Vordrucke : „ Der Feind hat den Kopf verloren ,
sucht einen Ausweg und weiß nicht , wo er ans
greifen soll . " Dann , nachdem sich der Alarm
als falsch herausgestellt hat : „ Der Feind hat
den Einfall aufgeschoben , hat Angst , aber der
Angriffsplan gegen die . . . Nation bleibt in
Vorbereitung ."

rantieren . Es wird dabei zur Pflicht anzuer =

tennen , daß die deutschen Soldaten Beweise

eines geradezu legendären Mutes ab¬
legten . England hat daher zu der ebenso ruhm¬
losen wie unhumanen Waffe der wirtschaftlichen Auch die große Madrider Abendzeitung , ,In¬

Blockade gegriffen , die jedoch wenig Erfolg formaciones " setzt sich mit den englischen Lügen¬
haben wird , denn um das Reich auszuhungern , meldungen auseinander . Die Feindstaaten soll
ist es nötig , ganz Europa auszuhungern . Außer - ten doch lieber nicht mit falschen Kars
dem haben diese Blockademaßnahmen zahlreiche ten spielen , heißt es in dem Kommentar ,

Proteste in der Welt hervorgerufen . Dem- denn die Wahrheit komme doch an den Tag.
entsprechend hat sich die diplomatische Lage der Das Blatt zieht dann gegen die Falschmeldun
Engländer und Franzosen in diesen 90 Tagen gen über innere Zerwürfnisse des deutschen
nicht gefestigt, eher ist das Gegenteil der Fall ! Bolkes, mit denen man sich in London über die

Darüber hinaus aber findet zwischen diesen eigene Unruhe und Sorge hinwegzutäuschen ver¬

Alliierten eine ständige Auseinandersetzung sucht, zu Felde . Es sei ein großer Irrtum zu

über die Kriegsziele statt. „Der einzige glauben , daß innerhalb des Reichs dem autoris

„Erfolg " der Alliierten war der englisch -fran - tären Regime entgegengesetzte Strömungen bes

zösisch-türkische Pakt , der nicht klappt und Sow- ständen. Von Aufständen und Unruhen zu reden
jetrußland nicht bekümmert. Jeder sowjet- sei wahnsinnig , denn das deutsche Voll stehe be =

russische Aktivposten aber ist" . so schreibt Reito dingungslos hinter seinem Führer .
So führt die spanische Presse einen blutigen

del Corlino " weiter , ein Passivum für die
Seitenhieb nach dem anderen gegen die hunderts

Ihre Vorherr =
Engländer und Franzosen .
fchaft besteht nicht mehr , und das föpfige Hydra der Havas - und Reutermeldun =

gen . Selbst die spanischen Korrespondenten in
Gleichgewicht ist für immer zerstört " . Paris und London bescheiden sich angesichts der

Zurückhaltung ihrer Leser mit vorsichtig vers
flausulierten und indirekten “ Meinungsäuße
rungen , die sie mit typisch spanischer . Ilassisch
zu nennender Wortgewandtheit vortragen . , ,Eines
Tages " , erzählt eine derartige Chronik aus
Paris , saß ich auf einer Bank in einem öffent
lichen Garten , um die neuesten Zeitungen zu
studieren , die ihren verängstigten und überfüt¬
terten Lesern Hitlers Plan Nr . 435 867 Tarzu¬

ichen versuchten . Dieser Plan bestimmte für

den Fall eines deutschen Sieges die Entvöl .

ferung Frankreis dessen überlebende Ein¬

Ein ganzes Minenfeld treibt
Holland sperrt den Verkehr in der gefährlichen Zone

Schwere Luftkämpfe in Kanju

(Von unserem Vertreter in Amsterdam )

Amsterdam . 5. Dezember . in einem Umkreis von zwei Kilometer sämt

An der holländischen Küste find Sonntag liche Fensterscheiben vernichtet und die Dächer
und Montag früh zahlreiche treibende englische abgedeckt .
Minen angespült worden . Allein auf dem
Küstenabschnitt zwischen Scheveningen und
Noordwijk wurden 25 Treibminen gesichtet ,
von denen einige am Strande explodierten . Der
gesamte Strand in der gefährdeten Zone wurde
Daher für jeden Verkehr gesperrt . Man nimmt
in Holland an , daß ein ganzes englisches
Minenfeld fich losqerissen hat und an die hol¬
ländische Küste geraten ist , denn auch in an¬
deren Orten werden ständia Treibminen ge¬
meldet .

Diese englischen Minen bilden nicht nur eine
schwere Gefährdung für die holländische Küsten
schiffahrt , sondern auch die Strandbewohner
werden in große Gefahr gebracht . Bei der
Explosion einer Mine bei Sarlingen wurden

Amsterdam , 5. Dezember .

Die japanische Lufttätigkeit in China

hält mit unverminderter Heftigkeit an . In der
Provinz Kansu ist es an mehreren Stellen zu
schweren Luftkämpfen gekommen . Die Chinesen
behaupten , über der Hauptstadt Lauschan
mehrere japanische Bomber abgeschossen zu
haben . An der Bombardierung der Stadt
nahmen 48 japanische Flugzeuge teil , die aus
einem Luftstützpunkt in der Provinz Schansi ge¬
startet waren .

Dr . Ley in Nom

Rom . 5. Dezember .

Auf Einladung der italienischen Regierung

ist der Reichsorganisationsleiter der NSDAP .
Dr . Ley Montag nachmittag im Flugzeug von

ZuBerlin tommend in Rom eingetroffen .
seiner Begrüßung hatten sich auf dem Flugs
hafen u . a . der Staatssekretär im Korporations
ministerium , Cianetti . mit seinen Mits
arbeitern und der Präsident des faschistischen

Industriearbeiterverbandes , Capoferri , eine
gefunden .



wohner nach dem äquatorialen Afrifa umgefie¬
delt werden . Die Deutschen ihrerseits beziehen
Frankreich , so daß auf diese Weise der ewige
Kampf um den Rhein endgültig aus der Welt
geschafft ist . Meinem Nachbar " , so heißt es wei¬
ter , stiegen die Haare zu Berge . Er überlegte .

Sm " , sante er , der Plan ist echt französisch .
Wir haben ja schon in unserem Lande eine pol¬
nische Regierung , eine tschechoslowalische , eine
österreichische, wir haben in unseren Grenzenden spanischen Bastenstaat" , die „katalanische
Regierung " , und die Abordnung des Negus .
Paris , in der Tat , muß zur Hauptstadt der Welt
werden . "

Englische Munition für Finnland
Ausführliche Berichte der Moskauer Bresse über die Kampfhandlungen

Mostau , 5. Dezember .

das hauptsächliche Thema für die Moskauer
Die Ereignisse in Finnland bilden weiter

Presse. Die Berichte von den Kampfhandlungen
an der Front füllen nunmehr schon ganze
Seiten der Blätter , die in den ersten Tagen des

Auf der anderen Seite des Propaganda - Konfliktes zunächst größere Zurückhaltung be¬
Hauptbuches stehen die knappen genauen Bewahrt hatten . So beschreibt der Frontbericht¬
richte und Chroniken aus Deutschland . Sie er - erstatter der „ Iswestja " die finnischen Minen¬

zählen nicht , was man zu tun gedenkt , sondern felder , denen die einmarschierenden Sowjet¬

was getan und geleistet worden ist . Der truppen begegnen : die Minenfallen seien zum

Zweifel an den Behauptungen und Meldungen Teil ganz raffiniert angelegt ; es genüge , ein

schweigt vor den Tatsachen , die offensichtlich wer - irgendwo angelehntes Fahrrad zu berühren , ein
den . So fann man gerade in Spanien heute fallen gelassenes Koppel aufzuheben , eine Haus¬

die alte Wahrheit beobachten , daß die Lügen tür zu öffnen , und schon fliege alles in die

turze Beine haben . Luft . Zum Teil seien die Minen auch einfach
im nassen Schnee versteckt worden . Die Minen
seien übrigens zum größten Teil englischen
Ursprungs .

Der Spanier schüttelt den Kopf über die
Leichtgläubigkeit des Engländers , der im Rufe
stand , realistisch zu denken , und sich jetzt durch
hohle , überlebte und gefährliche irrige Phrasen
einwickeln läßt . Wird , so fragt man sich hier ,
die Erleuchtung ohne Explosion vor sich gehen ?

Lockende Angebote , aber . .
Saloniti , 5. Dezember .

Wie man erfährt , beabsichtigen die griechi
schen Reeder , die Hälfte des griechischen Schiffs¬
raumes an die Engländer zu verchartern . Die
Engländer boten je Tonne 12 Schilling 9 Pence ,
eine Summe , die den griechischen Reedern ge¬
genüber den außerordentlichen Gefahren sehr
geringfügia erschien , zumal sie im Weltkriege
je Tonne 32 bis 38 Schilling erhalten hatten
und damals , das Pfund einen höheren Kurs :

wert hatte . Es scheint aber , daß man trok
dieses niedrigen Sakes sich mit den Engländern
einigen will . Auch das griechische Ministerium

für Handelsschiffahrt scheint den Abschluß dieser
Abmachungen zu begünstigen .

Man rechnete aber nicht mit den Mann :

Ichaften , die sich nunmehr weigern .
Fahrten in die Gefahrenzone zu unternehmen ,

obgleich das Ministerium für Handelsschiffahrt
für derartige Reisen nach England einen Lohn¬
zuschlag von 300 v . 5. bewilligte . Die Mann¬
schaften verweigern unter allen Umständen den

Dienst auf Fahrten nach England . Dadurch
wird das Abtreten des halben griechischen
Schiffsraumes an die Engländer hinfällig . und

der Frachtverkehr aus allen Teilen der Welt ,

den die griechische Schiffahrt nach England be¬
werkstelligte , praktisch unterbunden .

In Belgrad : Nieder mit England !

(Drahtbericht unseres Vertreters in Belgrad )

Belgrad , 5. Dezember
Die englandfeindliche Stimmung in Süd¬

flawien tritt angesichts des verstärkten briti
schen Drucks immer deutlicher in Erscheinung .

Bezeichnend für diese Stimmung , die bei einem

großen Teil der südslawischen Oeffentlichkeit

herrscht , sind Zwischenfälle aus Anlaß der Bel¬

grader Trauerkundgebung für den französischen
Admiral Guecrette . Studentische Kreise

haben diese unter dem Protektorat des fran :
zösischen Gesandten stehende Feier zum Anlaß
genommen, um gegen die imperialistische und
fapitalistische Londoner Kriegspolitik zu prote¬
stieren . Schon am Anfang der Veranstaltung
wurden plötzlich vereinzelte Rufe , wie „ Nieder
mit England und Frankreich " , laut , die sich all¬
mählich zu einem Sprechchor steigerten , so daß
die Feier abgebrochen werden mußte . Der Tu

mult nahm solche Ausmaße an , daß der Saal

nach einer halben Stunde geräumt werden
mußte .

Nicht paffen¬

bessere Cigaretten

mit Verstand rauchen !

ATIKAH

Kürzmeldungen

5P

In allen Berichten wird betont , daß die Be =

völkerung der eroberten Orte nahezu vollständig
evakuiert worden sei und ihre Wohnstätten ver¬
lassen habe .

Vier beachtet werden ferner die ersten Be¬

richte über den Einsatz der sowjetischen Ostsee¬
flotte gegen Finnland . Die Flotte habe , so

liest man in der „ Prawda " . gleichzeitig mit dem
Seer den Befehl erhalten , in finnisches Hoheits¬
gebiet vorzustoßen und die Sicherheit der Sow¬
jetunion und Leningrads von der Seite des
Finnischen Meerbusens zu garantieren . Die
erste Aufgabe der Somjetflotte habe der Mit¬
wirkung bei der Befchießung von finnischen
Küstenforts nördlich von Leningrad gegolten .

Der Führer hat auf Vorschlag des Reichs¬
ministers der Justiz die Mitglieder und stell¬
vertretenden Mitglieder des besonderen Straf¬
Senats beim Reichsgericht ernannt

Freitag trifft Reichsjugendführer Baldur
von Schirach in Ostoberschlesten ein , wo er in

mehreren Kundgebungen zur Hitler -Jugend
Sprechen wird .

Montag nachmittag traf der neuernannte

japanische Botschafter Kurusu in Begleitung
seiner Gattin und seiner Kinder in Berlin ein .

สิน

Der russische Sporesbericht
Moskau . 5. Dezember .

Der Generalstab des Leningrader Militär¬
freises teilt mit :

Am 3. Dezember haben die Truppen des Mi¬

litärkreises Leningrad ihren Vormarsch fort¬
gesezt . In Richtung Murmansk haben wir die
sich zurückziehenden finnischen Truppen verfolgt .
In der Gegend von Dukhta . Rebola , Porozo¬
zero und Petrozavodsk haben sich unsere Trup¬
pen einen Weg durch die dichtgefrorenen

Sümpfe wegen des schlecht entwickelten Straßen¬
neges geschlagen und sind vierzig Kilometer
weit vorgedrungen . Sie befinden sich 45 Kilo :

meter hinter der Stadtgrenze . Auf der fareli¬
schen Landenge sind unsere Truppen 30 - 40 Kilo¬
meter weit von der Grenze entfernt vorgeschrit
ten . Sie haben die Stadt Mustamaeti besetzt
und nähern sich der Stadt Ino . Als Ergebnis
glüdlicher Kämpfe fann die Besetzung der In¬
seln im Finnischen Meerbusen , Suasaari , Sei¬
staari , Lavassaari und Tntaersaari , bezeichnet
werden .

mit sofortiger Wirkung die
"

Der Reichsführer 4 und Chef der deutschen
Polizei hat angeordnet , daß die Ergänzungs¬
männer des verstärkten Polizeischutzes. für den
Gediente und Ungediente von der Wehrmacht

hilfspolizeilichen Zwecken zur Verfügung
gestellt sind .
Gammelbezeichnuna Polizei -Reserve " tragen .

Aus Anlaß der Vollendung des 90. Lebens :
jahres des Generalfeldmarschalls von Madensen
erschien Montag auf seinem Gute in Brüssow
der ungarische Militärattaché in Berlin . der
bie Glückwünschee des königlich - ungarischen
Honvedministers und der königlich -ungarischen
Honved übermittelte .

Die Zahl der in England erfaßten Arbeits¬
Losen betrug im November 1 402 588 .

Die schlechte Witterung hat Luftoperationenverhindert .

Luftkämpfe und Küstenbeschießung
Stockholm , 5. Dezember .

Der finnische Heeresbericht bringt eine zu
sammenfassende Darstellung der Feindselig
feiten bis Sonntag mittag . In dem Heeres¬
bericht heißt es daß am 30. November vormit¬
tags die Russen auf allen Grenzübergängen
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Zu den Vorgängen in Finnland
( 3ander - Kartendienst .)

die Feindseligkeiten eröffnet hätten . Sie hät | Seitsfer und Lavansea an . Suuriari und das
ten dabei mit schwerer Artillerievorbereitung Küstenfort Ino wurden schwer beschossen .
und motorisierten Truppen gearbeitet . Beson¬
ders heftig sei bei Suojervi , Lipola und Rautu
gekämpft worden . Am 2. Dezember , so fährt
der Bericht fort , fanden erhebliche Kämpfe bei
Rautu statt , sowie russische Durchbruchsversuche
bei Vammelsuu . Auch diese Durchbruchsversuche
wurden mit motorisierten Truppen angesetzt .
Starke Seestreitkräfte griffen am ersten Tage

Daladier in Nöten
Vor einer Kabinettsumbildung ? - Abstimmung im Genat

(Drahtbericht unseres Vertreters in Genf )

Genf , 5. Dezember .

Der französische Senat hat sich nach mehr
stündiger Aussprache , in die Daladier schließlich
persönlich eingreifen mußte , dem Beschluß der
Kammer angeschlossen . Nachdem Daladier schon
am Vortage mit seinem Rüdtritt gedroht hatte ,
falls ihm die in der Regierungsvorlage vor :
gesehenen start beschränkten Vollmachten nicht
gewährt würden , ist die Abstimmung des Senats
mit 259 gegen 29 Stimmen günstiger ausgefal¬
len als die der Kammer , deren Ergebnis einem
Mißtrauen gegen die Diktatur Daladier gleich
tommt . Daladier mußte ich jedoch verpflichten ,
eine Kabinettsumbildung vorzunehmen , wobei
der Opposition Rechnung getragen werden soll .

Die Verhandlungen über diese Kabinettsum¬
bildung dauerten die ganze Nacht an . Ver =
blüffend ist , daß die Opposition bei den Marri¬
sten wie auch auf der Rechten gleich start ist ,
und daß zwischen beiden Flügeln selbst wieder
wachsende Gegensäße bestehen . Léon Blum ver¬
sucht , durch seine Opposition Eindruck auf die
Kommunisten zu machen , um von dieser Seite
her Zuzug zu bekommen .

Ueber den Verlauf der jetzigen schweren in
nerpolitischen Krise läßt sich zur Zeit sagen , daß
Daladier nur mit start geftuzten Flügeln dars
aus hervorgehen tann , wenn er es nicht vor¬
zieht , den parlamentarischen Apparat gewaltsam
auszuschalten , was wegen der überaus großen
Unsicherheit der inneren Front für unmög =
lich gehalten wird .

Deutschland soll verdrängt werden
Entschleierung der wahren britischen Kriegsziele

London , 5. Dezember .

Je länger der Krieg dauert , um so mehr
entschleiert die britische Propaganda das wahre
Biel ihrer Kriegführung . Nach und nach läßt
England seine schönen Redensarten fallen und
offenbart , daß es ihm allein darum geht ,
Deutschland auf den Weltmärkten zu verdrän¬
gen und seine Stellung , die ihm durch die Ini¬
tiative deutschen Kaufmannsgeistes und des

Fleißes der deutschen Arbeiterschaft bedroht er :

scheint , für alle Zeiten zu festigen .

delsflotte überhaupt in der Lage ist. Erzeug¬
nisse den ehemaligen " deutschen Märkten zuzu¬
führen . Auch darüber schweigen sich die Blätter
aus wie sie den baltischen Staaten , den
Balkanstaaten und Sowjetrußland ihre Kon¬
kurrenz aufdrängen können , ohne freien Ruaana
zu ihnen zu haben .

49Bis auf weiteres " zurückgestellt
Amsterdam , 5 . Dezember .

Die englische Regierung hat , wie aus einer
Meldung des Daily Telegraph " hervorgeht ,
die Behandlung aller Fragen , die mit der Wie¬
deraufrichtung eines polnischen Staates zufam
menhängen , bis auf weiteres zurückgestellt ",
weil sie keine unmittelbare praktische Bedeu¬
tung" hätten. Die in Frankreich lebenden pola
nischen Oppositionellen , die nach der von Rydz
Smigln und Moscicki heraufgeführten Kata¬
strophe ihre Zeit gekommen sahen und bisher
als neue polnische Regierung " von Englands
Gnaden in Paris tagten , sind nach die ' em Be¬
scheid enttäuscht von London abgereist . Nach
ihrer Rückkehr sind sie in die kleine Provinz¬
stadt Angers . 300 Kilometer südwestlich vor
Paris , übergesiedelt die ihnen die französische
Regierung als neuen Aufenthaltsort angewiesen

Insbesondere der „ Observer " macht sich zum
Sprachrohr dieser Propaganda . Das Ziel der
wirtschaftlichen Kriegführung , so fordert das
Blatt . müſſe jekt sein. Deutschland auf den
neutralen Märkten. die dem Reich heute zur
Verfügung stehen , zu schlagen . England selbst
müsse diesen Handel und diese Devisen für sich
erwerben . Der . . Observer " fordert in diesem
Rusammenhang . daß der Bürokratismus des
Wirtschaftsministeriums , der sich dem englischen
Handel und der Industrie hemmend entgegen¬
stellt , beseitigt würde . Freie Sand also
für die Wirtschaftsziele der City . In der Fest¬
stellung dieser Forderung ist der . . Observer " wie
die anderen Blätter , die früher schon dieses
Thema erörterten , recht fühn und unbesorgt .
Weniger Gedanken scheint sich allerdings die
Bresse darüber zu machen . ob die britische Han - ' hat .

Die Luftangriffe russischerseits be
schränkten sich nach der Darstellung . des finni
schen Heeresberichts im wesentlichen auf die
größten Städte Südfinnlands . Die Tätigkeit
der finnischen Luftwaffe habe im wesentlichen
in Erkundungsflügen bestanden . Am
3. Dezember hätte infolge schweren Schnee¬
falles nur eine geringe Fronttätigkeit stattge¬
funden .

Wie weiterhin aus Helsinki gemeldet wird ,
haben in der Nacht zum Sonntag auf der Kas
relischen Halbinsel besonders bei Snojärvi mei
tere heftige Kämpfe stattgefunden . Man
rechnet damit , daß drei russische Divisionen von
Kuusamo aus vorrücken . Die russische Flotte
blieb nach finnischen Meldungen weiterhin vor
Hangö . Es soll zu gelegentlichem Schußwechsel
mit der finnischen Küstenbatterie gekommen
sein .

Ausländer in Sicherheit
Stockholm , 5. Dezember .

Aus Helsinki wird gemeldet , daß der deutsche
Dampfer Donau " Montag früh den Hafen von
Helsinki verlassen hat . Der Dampfer fuhr nach
Reval . An Bord waren 443 Deutsche , 72 Ita =
liener und 60 Russen (Mitglieder der russischen
Gesandtschaft , weiter 32 Eſten , 2 Armenier ,
1 Litauer , 1 Schweizer und 35 Inhaber des
Nansenpasses . Die Evafuierung verzögerte sich
durch Verkehrsschwierigkeiten .

Keine falsche Gefühlsduselei
Rom , 5. Dezember

Zum finnisch russischen Konflikt nimmt die
römische Zeitung „ Tevere " Stellung , indem sie
ihre Leser bei der Betrachtung der Ereignisse
vor jeder falschen Gefühlsduselei warnt .

Das Blatt erinnert daran , daß die nordi¬
schen Staaten und darunter auch Finnland von

den Demokratien stets im eigenen Interesse eins
gesetzt worden seien und von England als Glie¬
der eines Sicherheitsgürtels gegen Rußland ges
dacht waren . Der beste Beweis für den Einfaz
der baltischen Kleinstaaten im Dienste fremder
Interessen bildete ihre Teilnahme an den Sanks
tionen gegen Italien , wo sie wegen ihrer italien¬
feindlichen Haltung besonders hervortraten .

Der Bericht des DKM .
Berlin , 5. Dezember

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Montag bekannt :

Im West en teine besonderen Ereignisse .
Englische Kampfflugzeuge versuchten am

3. Dezember einen Angriff auf Helgoland. Die
frühzeitig einsetzende deutsche Abwehr verhiu¬
derte die planmäßige Durchführung des Ans
griffs. Außer einem Treffer auf einem Heinen
Fischlogger ist kein Schaden angerichtet worden .

Erlogene englische Meldung
Berlin , 5. Dezember

Die von englischer Seite verbreitete Nach
richt , wonach sich unter den durch Bomben ge
troffenen Schiffen im Hafen von Helgoland auch
ein deutscher Kreuzer befinden soll , ist in vol
lem Umfange falsch . Kreuzer befanden sich nicht
im Sajen .

( 5



Dienstag , den 5. Dezember

Gestern und heute

Es gibt Eltern , die ihren Kindern

zeitig den Ernst des Lebens beibringen
wollen . Sie sehen zu , daß die Kinder ihre

Zeit nicht mit Spielen verlieren . Praktisch

sollen die Kinder erzogen werden, praktisch
sollen sie sich betätigen . Das hört sich alles
sehr vernünftig und schön an , ist aber falsch
- vom psychologischen Standpunkt aus .
Denn das Spiel gehört zum Leben
des Kindes , ist eine Notwendigkeit für
die Entwicklung des Gemüts und des
Körpers .

Steigt man in die alten Grabstätten in
Megypten oder Phönizien , in Mittelamerika

oder Nord -Kanada hinunter , dann stößt man
immer auf eins : auf Spielzeug. Womit be
wiesen ist , daß Kinder immer gespielt haben
und wohl auch immer spielen werden . Die

Spielzeuge , die man in Aegypten findet ,

die kleinen Puppen und Krokodile , die

Bälle und Wiegen , sind im Prinzip nicht

anders als unsere Spielsachen von heute -

nur daß wir vielleicht alles ein wenig schö¬
ner aufgemacht haben . Dem Kind ist die

Aufmachung übrigens ziemlich gleichgültig.
Was der Gegenstand nicht hat , wird ihm
durch die Phantasie angedichtet .

Da gibt es Spiele , die mit Hilfe eines

Gegenstandes gemacht werden, und andere ,
bei denen nichts als der Körper des Kindes

erforderlich ist also Gegenstandsspiele
und Körperspiele . Ferner gibt es bestimmte
Spielarten , die nur von Knaben oder nur
von Mädchen bevorzugt werden oder eine
dritte , die von beiden Geschlechtern geübt
wird .

Die Pädagogen haben recht , die da be¬
haupten , daß das Spiel für das Kind gar
fein Spiel ist , sondern eine Arbeit , eine

wichtige und das Sein ganz ausfüllende
Arbeit . Man kann sogar so weit gehen zu

behaupten , daß ein Kind spielen muß , wenn
man nicht diesen heranwachsenden Menschen

Gefahr laufen lassen will , körperlich oder

geistig frank zu werden . Denn wenn man

einem Kind einseitig nur geistige Belastung
aushalst , stellt sich ein Spannungszustand
ein , der für das Nervensystem verhängnis¬
voll werden kann .

Aber diese Neigung des Kindes zum
Spiel hat nicht nur eine förperliche, eine
gesundheitliche, eine nervöse Seite , sondern
auch eine moralische . Ein Kind , das nor¬
mal spielt , wird sehr rasch über asoziale

Instinkte hinwegkommen , wird nicht von der

frankhaften Wanderlust gepackt , die man

mitunter bei heranwachsenden Kindern
beobachtet .

Die Erziehung des Menschen zieht also

aus dem Spiel großen Nuzen , indem Wil¬
lenskraft und Tatkraft geschult werden . Das

Kind lernt jedenfalls spielend , sich selbst

gegen die Angriffe des Lebens , gegen die

Tücke des Daseins zu wappnen . Wird da =

gegen das Kind zu rasch den rohen Reali =

täten gegenübergestellt , besteht immer die

Gefahr, daß das Kind ängstlich wird vor der
Wirklichkeit , während die spielerische Phan =

tasie Brücken schlagen hilft .

Deshalb muß man das Kind spielen

lassen, selbst wenn seine Selbstbeschäftigung
so unsinnig erscheinen mag, daß man ver¬
sucht ist, mit diesem Unsinn aufzuräumen .
Das Kind weiß , weshalb es spielt und

Spielen will .

Ostfriesische Tageszeitung

Der Gauleiter bei seinen alten Kampfgefährten
Stolzer Bericht der Moor -SA .

Sechs Jahre lang stehen die Männer der
Moor-SA. weit draußen im Emsland auf
vorgeschobenem Posten. Und nun hatten die
alten Nationalsozialisten draußen in der Ein¬

samkeit des Moores ihren schönsten Tag". Der
Gauleiter war zu ihrer sechsten Jahres¬
feier gekommen und weilte viele Stunden
unter seinen Kampfgefährten, die hier in den
weiten Flächen des emsländischen Moores in
den vergangenen Jahren eisern ihre Pflicht er¬
füllt haben . Sie dürfen stolz sein auf ihren
Rechenschaftsbericht, den der Kommandeur der
Strafgefangenenlager, SA. -Oberführer Werner
Schäfer , dem Gauleiter gab .

Viele hundert Hektar Boden wurden bisher
schon kultiviert und über eine halbe Million

Bäume angepflanzt .

führer Baumert , der den Einsatz der Moor¬
SA. vom ersten Tage an miterlebt hat, gab
einen Rückblick auf die vergangenen sechs Jahre ,
die hier schon vieles erstehen und wachsen
ließen, das einzig und allein Nutz des ganzen
deutschen Boltes ist. In fester Kameradschaft
standen in dieser Zeit die Männer zu ihrem
Kommandeur SA -Oberführer Schäfer. der
nichts unversucht ließ, ihnen immer wieder Er¬
leichterungen und Verbesserungen zu schaffen.

Und nach
Vicles ist schon geschafft worden .

Worten des Reichsorganisationsleiters
Dr. Ley soll es hier für die Männer der Moor¬
Scalp noch schöner werden, um ihnen das
Aushalten in der Einsamkeit wesentlich zu
erleichtern .

Schon oft hatte die NS . - Gemeinschaft Kraft

durch Freude " diesen Pionieren weit draußen

sehr hübsche und vielfältige Varietéprogramme
geschickt , um ihnen so Abwechslung und Freude

Wenn man weiter hört , daß in dieser Zeit zu bringen . Auch an diesem Abend der Sechse
über 200 Kilometer Straßen anjahresfeier hatte Parteigenosse Riese bieter ,

der RS . - Gemeinschaft
gelegt worden sind , kann man ermessen, mit der Feierabendreferent
welch harter Hand hier gearbeitet worden ist,
um diesen Boden Schritt für Schritt zu ge¬
winnen .

Auch Reichsorganisationsleiter Dr . Ley

hatte bei seiner Fahrt an die innere Front des
Gaues Weser -Ems die Männer in dem schlich
ten Emslandhaus besucht, das der Führer im
Jahre 1935 seinen Getreuen hier in der Ein¬
samkeit der Emslandmoore schenkte. Dr. Ley ,
der sich nun an Ort und Stelle von der Arbeit
und der Einsatzbereitschaft der Männer im Moor
überzeugte , war von dem Gesehenen und Er¬

lebten tief beeindruckt und versprach der

Moor -SA . seine baldige Unterstützung .

Sechs Jahre Moor ! Die Bedeutung dieser

morte tann eigentlich nur der ermessen, der
diese sechs Jahre miterlebt und durchgekostet
hat .

Gauleiter Carl Röver fand bei seinem

Besuch am Tage des sechsjährigen Bestehens
der Moor -SA . die rechten Worte , um die große
Aufgabe zu würdigen , die von der SA . in ihrer
Einsamkeit mit festen Fäusten angepackt wurde.

Bei der Moor -SA . herrscht ein Kamerad
schaftsgeist , wie er sich wahrlich in den ver
gangenen sechs Jahren nicht besser bewähren
konnte. Hier wird Nationalsozialismus der
Tat im besten Sinne des Wortes gelehrt , hier
ist der Geist der alten Kämpfer zu Hause!"

Die große Salle des Emslandhauses prangte
an diesem Abend in besonderem Schmuck . An

den langen Tischen zu beiden Seiten saßen all

die Kameraden , die an diesem Tage die fünf¬
und sechsjährige Wiederkehr des Tages feiern
fonnten , an dem sie hier draußen ihren vor¬

geschobenen Posten bezogen . S . -Hauptsturm¬

Kraft durch Freude" im Gau Weser-Ems,
Spizenartisten in den großen Wagen gepackt
pienar mit ihnen hinausgefahren zum Ems¬

landhaus , wo dann Omikron , der lebende Gas¬

Sänger , Tän¬spender , die zwei Marfranos ,

zerinnen und Musikanten tanzten, plauderten,
erzählten und spielten . Den zweiten Teil des

Abends bestritten die Moor-Soldaten selbst,
und all die „, Talente im Verborgenen " famen
auf einmal zum Vorschein und hatten sich über
den Beifall bei ihren Kameraden nicht zu be
flagen . Den musikalischen Teil des Abends
übernahm der Musikzug der Pionierstandarte
10 , der auch von Alfred Schmidt geleitet .

den von ihm komponierten , der Moor - SA .

gewidmeten Marsch vortrug .

Sünnerklas

Folge 298

Wenn ' t vanabend düster word , fummt

Sünnertlas an to rieden . De Kinner hebbt

buten up ' t Fensterbrett en Teller stellt mit ' n

Koolblatt för Sünnerklas sien Schimmel. Un
wenn mörgen de Lüttjen upwaaft, woll ' n
Stünn eerder as anner Dagen, denn se könt
vör Bliedskup ja neet slapen, füh. denn ligat
dor buten up de Teller en heel Barg Zucker¬

good. en Klaskärl, en Rieder to Bär , of en
Swien mit Krinten un Rosinen ; un dat Kool¬
blatt is wea. dat hett Sünnerklas sind Pärd
upfräten. Man wat is dat ? Up lüttie Gerd
sten Teller ligat tien Zuckergood.
hett de olle Baas en Bünneltje Barkens

truufen henleagt , nüver mit ' n rot Bandie

tofamenbunnen ! Ja . Sünnerklas brengt blot
de Kinner wat to Snopen, de leev west sünd.
Lüttje Gerd hett sien Moder argert un sien

- nä , dor

School -Ler flecht makt , dat hett Sünnerflas

woll wußt ! Nu roort de lüttje Bengel dicke

Tranen , un he will of sien Läbend neet wär

Undög doon ! „ Na , denn fief noch man äben
dor achter

um di to !" fegat Moder . Un süh . -

in de Hoof . bi Ootie hör Sörastool , steit doch

noch en Teller mit Zuckergood . Nu is' t ja all
up ' t Stä , un de Bliedskup is grot !

Ja . Sünnerklas hett ' t leep drock vanabend !

Un wor in Ostfreesland noch 'n Plaatse is mit
' n ollerweltsten Füerhärd . dor suust

de olle Baas mit sien Schimmel dör de Lucht.
över ' t Strohdad weg un smitt sien Snippsnapps

Inaren * ) to de Schöstein in . De Rinner hebbt

up de Härdplaat bi de Rafeldobbe en
Holst **) henstellt un dorbi sungen :

Sünnerklas , du gode Blod .

Breng mi ' n bietje Zuckergood .

Neet to völ un neet so minn ,

Smiet mi ' t man to d ' Schöstein in !

Un denn fönt le d' r wik up an : de anner
Mörgen is de Holst vull Ruckergood . un en
Klaskärl fict d' r baben ut !

*) Kleine Leckereien . * * ) Holzschuh .

Unsere Jugend führt Tagebuch
Die besten Eintragungen werden belohnt

Ff .

In den Mappen unserer Jungen und Mädel , bewerb hat nun im Kriege an Bedeutung ge

finden wir in diesen Tagen ein kleines braunes wonnen . Jekt ist euch die Aufgabe geworden " .
Büchlein. Wir überraschen unsere Jugend dann so heißt es in dem an die Schüler gerichteten
in stillen Stunden dabei , wie sie sinnend vor Vorwort des Reichswalters . im Kriegstages

diesem Bändchen sikt und endlich kurze Ein - buch aufzuzeigen , daß die Jungen und Mädel
tragungen macht . Fragt man dann , was sie da Adolf Hitlers mit ihren Erziehern eine große
eigentlich täten , dann antworten Jungen und Tatgemeinschaft im Innern bilden .

Mädel, als sei es selbstverändlich: Wir führen Genau so wie der Siea unserer Soldaten in die

"

unser Kriegstagebuch !"

Wehe dem Vater , Onkel und Bekannten , der
dann etwa zu schmunzeln wagt oder gar den

Wert solcher Eintragungen anzweifelt .
Was hat es nun mit diesem Kriegstagebuch

der Jugend auf sich ? Der Gauleiter und Reichs¬
walter des NSLB ., Frik Wächtler , schrieb
vor Beginn des Krieges den Schülerwettbewerb
. Schaffendes Deutschland " aus . Dieser Wett¬Schaffendes Deutschland " aus .

Kriegsspiegel in der Gemeindechronik
Dokumentarischer Wert für die Nachwelt

Geschichte eingehen wird , soll auch euer Einsak

für die Zukunft unvergessen und für fünftige
Geschlechter Vorbild sein . "

Dieses Kriegstagebuch der deutschen Jugend

wird vom NS . - Lehrerbund und dem . . Silfmit !"

Verlag in einer Auflage von 300 000 Stüd
fostenlos an den Schulen verteilt . Es soll
in gemeinschaftlicher Arbeit von allen Schulen

und Klassen nach Möglichkeit aber von jedem

einzelnen Schüler geführt werden .

Auf der Innenseite des Umschlages und den

Mittelseiten befinden sich vier anschauliche

Karten : vorn eine vom Westwall mit deutschem

Grenzgebiet , Belgien , Holland sowie der fran

zösischen Grenze mit Maginotlinie . Die Mittels

seiten bringen eine Karte Englands und eine

Weltkarte des britischen Imperiums . Als lekte

Karte enthält das Bändchen das Kampfgebiet
im Osten . Die Schüler sind angehalten , ihre

Eintragungen nur in kurzen Worten und Daten
vorzunehmen.

. . Seid vor allem ehrlich in der Wahl " , ' o

Es gibt deutsche Landgemeinden , die in ihren | in bunter Reihenfolge von gelenken und unge¬

Archiven dicke schweinslederne Bände hüten, in lenken Händen der Nachwelt überliefert worden.

| denen die Vorfahren der heutigen Dorfbewohner Diese Gemeindechroniken bilden eine

getreulich aufgezeichnet haben , was sich im Laufe Fundgrube für heutige Geschichts- und Fami¬

der Zeiten in ihrer Gemeinde an bemerkens- lienforscher, gehen sie doch teilweise lückenlosbis

werten Ereignissen begeben hat . Leben und ins frühe Mittelalter zurück . Einschneidende
Tod der Dorfinsassen, Kriegsnöte und Brände. Begebenheiten wie der Dreißigjährige Krieg werden sie im Kriegstagebuch angesprochen.

Mißernten und die Erfolge gesegneter Jahre , haben in solchen Ortschroniken einen erschüt- traat nur das ein, was ihr selbst erlebt oder

Schenkungen, Verkäufe, Seuchen, Auszeichnun- ternden Niederschlag gefunden und rühren noch aber vom Lehrer im Unterricht oder in euren

gen für verdiente Persönlichkeiten des Dorfes jetzt den Leser an , der sich in ihre meist nüchtern Familien erfahren habt . Macht die Eintraguns
gen sorgfältig und sauber ; denn sie sollen als

wertvolles Erinnerungswerk später überall
und gefeierte Feste sind in diesen Ortschroniken und in dürren Worten geschriebene Berichte von

Brandschazungen und Pestilenz vertieft . einen Ehrenplak einnehmen können ."

Das Kriegstagebuch soll ein Spiegel des Ers

lebnisses unserer Jugend sein . Es ist tein Auf
Sakheft , sondern lediglich ein Merk- und Datene
buch . Unsere Jungen und Mädel sollen ihre
Gedanken , Erlebnisse und Berichte in besonderen
Auffäken niederschreiben . Diese sollen dann in
einer besonderen Mappe mit Zeitungsartikeln
und ausgeschnittenen Photos gesammelt werden.
Die bestgeführten Tagebücher werden nach dem
Krieg mit wertvollen Preisen ausgezeichnet:
denn jede Arbeit ist ihres Lohnes wert .

, ,Schließt die innere Front fester !"
Abwehr der Maul und Klauenjeuthe

Der Landesbauernführer hat folgenden Auf¬
tuf an die Bauern erlassen :

Die Maul - und Klauenseuche hat sich infolge
der Zeitverhältnisse in den westlichen Grenz
treisen der Landesbauernschaft wiederum aus¬
gebreitet und droht jetzt auch auf das übrige
Gebiet überzuspringen. Die Verhütung der Aus¬
breitung der Seuche bietet unter der heutigen
Lage besondere Schwierigkeiten . Auch diese
Schwierigkeiten sind durchaus überwind :

bar ! Dazu gehört nur absolute Disziplin . Ge¬
rade heute im Kriege ist die Disziplin der
Bauern die Grundlage der Ernährungssicherun
des deutschen Volkes aus eigener Scholle. Des¬
halb rufe ich meine Bauern auf : Schließt
die innere Front fester denn je !" Im

Kampfe gegen die Maul - und Klauenseuche
haben wir heute dank der Entdeckung des deut¬

In Anerkennung des Wertes solcher Orts =

chroniken hatte der Reichsinnenminister den
deutschen Gemeinden mit einem Erlaß vom
31. Oktober 1936 die Anlage und Führung
einer Ortschronik zur Pflicht gemacht .
Der Deutsche Gemeindetag nimmt nunmehr Ver¬

| schen Forschers Professor Waldmann das wirk: anlassung, die ihm nachgeordneten gemeindlichen
same Mittel zur Hand . Es kommt nur darauf Stellen nachdrücklich auf die besondere Bedeu¬
an, es zur rechten Zeit , das heißt frühzeitig an- tung zu verweisen, die der Ortschronik während
wenden zu können. Das ist aber nur möglich, des Krieges zukommt. Sie soll den späteren Ge¬
wenn rechtzeitig die Anzeige schon beim Verschlechtern ein wahres Bild von dem inneren
dacht der Seuche erfolgt . Ich mache es deshalb und äußeren Leben der Gemeinde in der
jedem Bauern zur Pflicht , bereits den leisesten Kriegszeit überliefern . Daher müssen neben

Verdacht des Auftretens der Maul - und Klauen - den Auswirkungen der großen Ereignisse auf

seuche, sei es am eigenen oder auch am frem - die gemeindliche Arbeit auch die Maßnahmen

den Bieh , sofort zur Anzeige zu bringen . Die- und Erfolge des Kriegswinterhilfswerkes, des

selbe Pflicht lege ich jedem Angehörigen , An- freiwilligen Arbeitseinsazes usw. in der Orts¬
gestellten und Beamten der Landesbauernschaft chronit aufgezeichnet werden. Ferner wird

Weser -Ems auf . Bauern in Weser-Ems zeigt, empfohlen, auch aufschlußreiche Feldpostbriefe
daß an Eurem eisenharten Willen jede Feind von Gemeindeangehörigen mit in die Orts¬

chronit aufzunehmen . Sie kann auf diese Weiseabjicht zerschellt !
eine einzigartige dokumentarischeBedeutung für

die Gemeindegeschichte erhalten .Groeneveld ,
Landesbauernführer .

Neue Diensträume des Gauleiters

Die Dienststelle des Gauleiters und Reichs *

statthalters Carl Röver befindet sich ab heute
im Landtagsgebäude , Oldenburg , Adolf
Hitler -Platz. Auch das Büro des Reichsstatt

befinden sichhalters , die Kanzlei des Gauleiters und das
Gauorganisationsamt
ebenfalls ab heute im Oldenburger Landtags
gebäude . Die Dienststellen sind wie bisher unter

der Telephonnummer 6171 zu erreichen .

Gutes Licht macht arbeitsfeche Mitarbeiter !
Der schaffende Mensch braucht möglichst viel Licht . Neben guter Allgemeinbeleuchtung verwende man am Reiß .

brett eine schwenkbare Leuchte mit einer 75-Watt D Lampe . Verlangen Sie immer die inmenmattierten

OSRAM - D - LAMPEN
OSRAM
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Wer bist Du , Henriett ? / MARIAWer . bist
87 . Fortießung ( Nachdruck verboten ) .

,,Diese Frage habe ich erwartet . Als meine
Verwalterin und Helferin . Ich bin erst seit
kurzem hier , habe Teeplantagen hier in der
Nähe gekauft . Mein alter Freund van Duerd

hat sie mir überlassen, er ist tropenmüde undfrank und will sich nach Europa zurückziehen . "
Er sah mich nachdenklich an .
Ich glaube , Sie wären der Mensch, mir bei

der Verwaltung zu helfen . Die Kenntnisse da¬
zu besigen Sie , und was Ihnen fremd ist , lernen
Sie sehr schnell

"

Ich sah ihn ruhig an .
, ,Sie haben diese Stelle gerade im Augen¬

blick für mich geschaffen , Mister Morahn . Siewollen mir ein Geschenk machen , mir helfen . . ."
Er schüttelte den Kopf .
, , Ich hätte mir auf jeden Fall für die neuen

Plantagen einen Verwalter genommen . Zu¬

gegeben: feinen weiblichen. Aber warum soll
ich es jetzt nicht ? Noch dazu , wenn ich Ihnen
helfen fann ? "

Er sah mein Zögern .
„Es ist nicht nur deshalb " , sagte er leise.Aber die Aehnlichkeit , die Sie mit Siddy

haben , ist für mich so verwirrend , so über¬
raschend , daß ich den Gedanken , Sie in Not und
Elend zu wissen , nicht ertragen kann . Einen
Menschen , der ihre Züge trägt , ihr Lachen , viel¬
leicht auch ihr Wesen hat . .

"

Da schwieg ich dankbar und schlug in seine
dargebotene Hand ein

Einige Tage in Colombo vergingen, Tage,
in denen ich lebte , ausging und gepflegt wurde
wie die anderen Europäerinnen .

Dann fuhren wir mit Morahns Wagen durch
dichten Wald auf seine neue Teeplantage

Wir wohnen in einem kleinen blumenüber¬
[ponnenen Bungalow , das Morahn von seinem
Freund übernommen hat . Es hat ruhige ver =
läßliche Dienerschaft .

Ich brannte vor Ungeduld , zu arbeiten ,
Morahn meinen Dank zu beweisen .

Er verstand mich. Wir machten Bestands¬
aufnahme , Neuordnungen , änderten allerlei in
der Faktorei .

Gestern erhielt ich auf dem Frühstückstisch

Neue Bücher
Karl XII . Ein nordischer König . 75 Seiten .

-

von
-immer von ihm weg . aufgelöst und verstört

bis auf den Grund , hatte sie die Vorwürfe des

MARIA OBERLIN Gatten nicht ertragen , ihre schwache Gesundheit
in Grübeln und Sorgen zugrunde gerichtet .

Morahn sprach nicht weiter . Aber ich sah

am Rucken seiner Schultern , wie sehr er litt und

wie tief ihn der Tod dieses Menschen getroffen
haben muz . Er hat ihn bis heute noch nicht
überwunden .

ein Kuvert : meinen Monatslohn . Ich wurde

blaß und erschraf über die Höhe .
" Es ist ein Geschenk!" stammelte ich und sahich und Tab

Morahn hilflos an .
Er lächelte .
, ,Lassen Sie mir die Freude und die Erinne

rung!" sagte er herzlich. Und arbeiten Sie
weiter so ! Ich will Ihnen später einmal die

ganze Verwaltung der Plantagen übertragen .
Als Direktorin

Ich sah ihn fassungslos an .
„ Ich werde Ihnen noch sagen , warum " ,

meinte er .
Dann schwieg er wieder .
Ich size hier in meinem großen , hellen ,

luftigen Raum mit den behaglichen hellen Mö¬
beln , dem schneeweißen Bett . Ich kann mir
einen Bon oder eine freundlich lachende ältere
Malaiin zur Bedienung holen . Es ist traum¬

nach allemhaft , unvorstellbar ,

Morahn überschüttete mich mit Aufmert¬
samkeiten . Er hat aus Colombo einen großendunklen amerikanischen Wagen kommen lassen ,den er mir zur Verfügung stellt . Heute morgen
legte er mir schweigend ein Scheckbuch der Eng¬
lisch-Indischen Bank hin , mit einem beträcht¬
lichen Konto .

-

auf meinen Namen .
Er sah meine Weigerung und bat :

Nehmen Sie ,
wenig Freude machen ! Warum soll ich nicht

lassen Sie mich Ihnen ein

daran mithelfen , dak Sie ihr Riel erreichen?"

das bittend auf mich gerichtet war . Ich konnte
Ich sah in sein zerfurchtes. gütiges Gesicht,

nichts anderes tun als danken und nehmen.
Gestern zeigte er mir beim Abendessen ein

Bild seiner Frau : Ich sah ergriffen in die
Züge der Verstorbenen , und ich erschrat über
die große Aehnlichkeit : Sie hat dasselbe etwas
rötliche Haar . die grünen Augen , das Oval des
Gesichtes wie ich . . .

Ich verstehe jetzt seinen Schrecken und sein
Erstaunen : Die Aehnlichkeit ist tatsächlich
überraschend . Ich begreife jekt auch den for¬
schenden , schmerzlichen Blick. mit dem er mich
immer betrachtet

Gestern abend erzählte mir Morahn die Ge¬
schichte seiner Ehe und seiner Einsamkeit .

Als Sohn eines sehr beqüterten holländi¬
Schen Plantagenbefizers lebte er schon als Kind
viel auf Reisen : teils in Australien , in Hol :Norwegische Bauernerzählungen . 64 Seiten .

Märchen des Nordens . 64 Seiten Lud¬
wig Boggenretter Verlag , Potsdam . Gland , in Niederländisch - Indien . überall da .

Die Nordische Gesellschaft hat eine Reihe von Schrif wo die großen Besitzungen seines Vaters , Tee ,
ten für das junge Deutschland herausgegeben . Die hand¬
lichen und vom Verlag sehr gut ausgestatteten Bändchen
vermitteln einen Einblick in die nordische Literatur , der
für den jungen Leser überaus wertvoll und aufschlußreich
ift .

In Kaiser Karl XII . wird von schwedischen Schrift
Bellern , Dichtern und Geschichtsschreibern ein nordischer
König geschildert , der , mit glüdlichen Anlagen ausge
stattet , beharrlich das Ziel verfolgte , einen starten und
festen Nationalstaat zu schaffen . Er war tatkräftig und

Geinfühn , aber auch ungestüm , stolz und halsstarrig .
Blan mißglüdte , und er hinterließ ein zerstückeltes Reich,
als er , nur wenig älter als 36 Jahre , am 11. Dezember
1718 vor der Festung Frederiksten an der Spike feiner
Soldaten fiel . Die norwegischen Bauernerzählungen von
Knut Samsun , Björnstjerne Björnsson und Olav Duun
offenbaren die tiefe Verbundenheit der nordischen Män¬
ner mit der Heimaterbe , ihre harte Arbeit , ihr Fühlen
und Denken , Lieben und Leiden . Die Erzählungen sind
Ausschnitte aus den größeren Werken der Dichter . Die
Märchen des Nordens sind von dem Duft der Landschaft
durchweht . Sie erzählen von allerhand guten und bösen
Geistern , von Königstöchtern im blauen Berge , die den
Bergtrollen dienen müssen , von dem Schmied , der den
Teufel bändigt , von der Meerfrau , die thre Opfer fordert ,
Don Per Gynt , dem Schüßen , der Haus und Hof von den
Ungeheuern des Nordens säubert von der heimlichenKirche und vom Bauern und der Riesin . Es ist eine
Freude , durch dieses ferne Märchenland zu wandern .
Die von Mar Seifert entworfenen Zeichnungen gereichen
den Bändchen zu besonderem Schmuck .

Der Alte Kaiser erzählt . 65 Seiten. Heraus¬
gegeben von Dr. Kurt Jagow . Verlag ron
Arthur Bollignon , Berlin .

Die fleine Sammlung von Anekdoten besteht aus
ErinnerungenKaiser Wilhelms I. an seiner Jugendzeit , die
er gelegentlich erzählt hat. Sie gewähren einen guten
Einblic in manche Ereignisse der preußischen und deutschen
Geschichte .

Joh . Fr . Dirts .

Zucker und Baumwollfelder , verteilt waren .
Als die Eltern früh starben führte er das

übliche reiche Leben eines sehr begüterten
Tropenfaufmannes , erweiterte seinen Besik .
baute sich hier ein Haus und dort ein Bunga =
low , fuhr nach Europa , blieb dort einige Jahre
und fam wieder in die Tropen zurück . Er war
darüber schon älter geworden . an die Fünfzia

wohl . Frauen alitten durch sein Leben als
leichtes , spielerisches Erlebnis das nie haftete .

Bis er Siddy Termälen kennenlernte , die
Tochter eines holländischen Bromte eine sehr

junge Frau , nach seiner Schilderung überaus
zart . lieblich und still

Sen verDie Liebe zu diesem Mä

wöhnten Mann , der solche Frauen nicht kannte .
ergriffen haben wie ein Sturmwind . Trok des
Aftersunterschiedes warb er um die schöne
Siddy , erhielt das Jawort und heiratete sie .
Aber das Beglückendste war wohl daß diese
kindlich junge Frau dem viel älteren Gatten
mit gleicher Leidenschaft und Hingabe zugetan
war und ihm eine unvorstellbare Erfüllung
schenkte. Bis böse quälende Stunden famen :
ein junger englischer Marineoffizier , der in
Sidney oft ihr Gast war , ein wenia Klatsch .

das Uebliche . Große Leidenschaft , aber noch
größere Eifersucht ! Szenen und Tränen der

jungen Frau , die vergebens ihre Schuldlosigkeit
beteuerte . Als er nach einigen Wochen der
Trennung zurückkam , fand er sie frant , leidend

fie alitt schon nach ein paar Wochen für

. . Verstehen Sie nun , wenn ich Ihnen helfe ? "

fragte er zum Schluß leise und stand auf. .,Es
ist mir , als täte ich das alles nicht für einen
fremden Menschen sondern für Siddy und in
ihrem Sinne

Dann ging er gebeugt hinaus

Morahn hat mir gestern die Direktion der
Teeplantagen übertragen . Er rief die Arbeiter
zusammen , die Mischlinge . den kleinen braunen
Faktor , einen Filippino , und die Dienerschaftdes Bungalows und machte von meiner Er¬
nennung Mitteilung . Ich sah erstaunte , aber
teine unfreundlichen Gesichter .

, ,Ich werde alles daransetzen , Ihnen für
Ihre Güte zu danken , Mister Morahn . . . "

„ Ich dachte , es wäre vielleicht eine ganzschöne Lebensaufgabe für Sie " , sagte er nach¬denklich und sah mich freundlich an . Sin undwieder werde ich Sie mal aufsuchen! Dann .
wenn ich die Erinnerung an Siddy ertragen
fann . . . "

Ich blickte ihn erstaunt an .
, ,Dann und wann ? " fragte ich überrascht .

Sie bleiben nicht , Mister Morahn ?"
Er schüttelte den Kopf .

. . Ich bin ein unruhiger Wanderer , bin das

gewöhnt . Und Sie wissen ia : meine Besikun¬
gen sind ja so vielgestaltig , daß ich viel unter =

wegs sein muß . . . Ich reise schon in der näch¬

sten Woche . . . "

Er sah mein erstauntes und etwas erschrec
tes Gesicht .

„ Reine Sorge , fleine Frau !" lächelte er .
. . Sie werden auf keinen Fall hier in der Ein
samkeit bleiben . Ich stehe gerade in Verhand
lungen wegen eines Hauskaufes in Colombo .

Das Haus liegt sehr schön, auf den Höhen der
ehemaligen Zimtgärten . die Dienerschaft von
hier nehmen Sie mit . Da werden Sie fünf¬
tia wohnen !"

Vor mir drehte sich alles .
. . Ein Haus , für mich ? "
Er lächelte .

Weshalb so erstaunt ? Ich sah aus Ihren
Papieren , das Sie in Kürze Geburtstag haben .
Ist das nicht ein hübsches Geschenk ? "

Ich sant fassungslos in den nächsten Stuhl .
Mein Herz klopfte .

Ich sah die große , warme Güte in seinen
blauen Augen .

Schließlich sagte ich leise und bedrückt :

. . .Sie tun viel für mich . Mister Morahn !
Wenn ich die Stellung als Leiterin Ihrer

Teeplantagen habe , ein Einkommen , das mich
ernährt , das genügt und ist schon ein großes
Geschenk für mich . Ihre allzu große Güte
drückt mich . . ."

Er trat rasch und nahe auf mich zu .

., Das soll nicht sein !" sagte er herzlich und

nahm meine Hand . Im übrigen überschähen
Sie alles , was ich Ihnen gebe . In Wirklichkeit
ist es nicht viel für mich . das wissen Sie .

Warum soll das Geld , das für Sie Unabhängigs
feit und Sicherheit bedeutet , Belastung für Sie
sein ? Und vor allem : denten Sie nicht daran ,

daß Sie jetzt Ihrem Ziel endlich nahe sind ? "

Ich sah ihn verwirrt an .
. . Sie glauben , daß ich mein Kind . . . ? " Er

unterbrach mich heiter :
( Fortjeyung folgt . )

Liebesgaben / Bon Richard Gerlach
Das Wort Liebesgaben kam nicht erst 1914 | genau so vorstellte wie das Mädchen im Bleis

auf , aber es erhielt damals eine neue Bedeu - stift , und sie hat mir dann auch noch wieder .
tung . Satte es früher nur für ein Geschenk an geschrieben .
unbekannte , die es brauchen konnten , gegolten ,
so hieß jetzt jedes kleine Päckchen und kleine
Patet so , das ins Feld ging .

An jenem Weihnachtsabend in der Cham¬
pagne war für unseren Zug auf einem noch
unbeschädigten Dachboden all das ausgebreitet ,
was aus der Heimat gekommen war . Der

Wachtmeister hatte das sehr nett gemacht , und
es brannte sogar ein Tannenbaum .

feit , ein Ernst , der die Mienen gemeißelt er
Ueber jedem Gesicht schwebte die Feierlich¬

scheinen ließ , und die Augen waren in die

Ferne gerichtet . Wir konnten nicht singen , das
ließen wir lieber . Nur einer spielte ganz leise
auf einer Ziehharmonika , ohne Bässe . die alten
Lieder .

Dann öffneten wir die Päckchen , die seit
einer Woche für diesen Abend aufbewahrt
waren , aber ehe wir die Sächelchen hervor¬
zogen , lasen wir die Briefe , von der Mutter ,

von der Frau , von der Braut , vom Freunde ,
von der Freundin , von den Kindern wohl auch .

In Sternenpapier sorglich eingewickelt lagen
die hübschen Sächelchen beieinander , Lebkuchen
und Pfefferkuchen , ein Marzipanherz , ein paar
Nüsse , Tabak und ein guter Tropfen auch , ein
Buch , ein gestrickter Ohrenschüzer , vielleicht auch
die Erfüllung eines geringen Wunsches , etwas
aut Erratenes .

Aber neben den erwarteten Päckchen lag für
jeden auch eins , dessen Absender er nicht
kannte . Das meine war aus Forbach im
Schwarzwald . Es lag eine Karte mit der An¬
ſicht eines verschneiten Dorfes bei , und ein
Schulmädchen hatte darauf einen schönen Gruß
gemalt Von dem Inhalt ist mir noch der
Drehbleistift in Erinnerung , der oben eine
Vorrichtung zum Durchgucken hatte . Es erschien
ein Schwarzwaldhaus in einem prangenden
Blumengarten , und vor der Tür rauchte ein
Bauer seine Pfeife , neben ihm stand ein Mäd¬
chen mit einer schwarzen Schleife im Haar . Ich
dankte der kleinen Forbacherin , die ich mir nun

So war es mit den Liebesgaben : das Er¬
freulichste daran war die Liebe und das Ge¬
denken . Die kleinen Dinge , die wir da emp
fingen , mochten nüzlich und angenehm sein ,
aber was wollte das besagen dagegen , daß sie
Zeichen der Heimat waren , und daß sie daher
famen , wohin die in die Ferne gerichteten
Blicke schauten .

Die Spukgesellen
Von Müller -Rüdersdorf

ers
Als Hindenburg noch Kadett in Wahlstatt

war , und zwar gestrenger Stubenältester ,
laubten sich seine jungen Kameraden einen
übermütigen Scherz mit ihm . Sie wollten
feststellen , ob er wirklich furchtlos und geistes *
gegenwärtig war .

Nach zwölf Uhr nachts , in der sogenannten
Geisterstunde , als der Offizier vom Dienst
eben seine Runde beendet hatte , standen drei
Stubenkameraden Hindenburgs heimlich und
leise auf , taten sich Kopftücher und Laken um
und stellten sich vor das Bett ihres Stuben
ältesten . Mit Klopferei und Gebrumme störten
sie ihn dann aus tiefem Schlaf auf .

Eine ganze Weile spähte der kleine Kadett
in der Dunkelheit um sich , bis er deutlich die
Ursache der nächtlichen Ruhestörung erkannte .

Nur ein wenig den Kopf erhebend , rief er :

Sofort unters Bett mit euch ! Gespenster müss
sen unter dem Bett schlafen !"

Da Hindenburg nach der strengen militä
rischen Ordnung ihr Vorgesezter war und sie
seinen Befehlen ohne Widerruf nachzukommen
hatten , mußten die drei „ Spufgesellen " gehor
sam unters Bett friechen .

Hier hatte sie Zeit , über ihres Stuben
ältesten Unterschrockenheit und Geistesgegenwart
nachzudenken . Sie sollen im Hinblick auf ihr
hartes und kaltes Nachtlager den Streich nicht
wenig bedauert haben .

10

Alles, was der Raucher sich wünscht!

● Die , , Astra " ist aromatisch !

● Die , , Astra " ist leicht !

● Die , , Astra " ist frisch !

Das sind 3 gute Gründe das , ,Astra - Schmunzeln " beweist es !

29 M 48
Mit und

ohne Mdsick .

Rauchen Sie , ,Astra " - dann schmunzeln Sie auch !

IN DEUTSCHLAND HERGESTELLT

KYRIAZI
CAIROGRE

Astra

Ja¬ - wer die Astra " raucht , kann wirklich schmun
zeln !Man schmeckt es gar nicht,wie leicht die , ,Astra❤
ist - so voll ist ihr Aroma . Kein Wunder , daß immer
mehr genießerische und überlegende Raucher zu
Astra " greifen . Da heißt es dann : Versucht - ge

10 schmeckt - und treu geblieben ! Denn auch die
,,Astra " selbst bleibt sich in ihren Vorzügen stets
gleich . Besonderes Wissen um den Tabak und seine
edelsten Provenienzen , dazu besondere Tabak
Mischkunst - beides im House Kyriazi schon in de
dritten Generation verwurzelt sorgen dafür .
Kaufen Sie noch heute eine Schachtel ,,Astra " und
bedenken Sie : Eine Cigarette , die so viel verlang
wird , kommt auch stets frisch in die Hände des
Rauchers . So werden alle Ihre Wünsche von de
Astro " erfülle

0



Mit Baltendeutschen über die Ostsee

Der größte Umzug der Weltgeschichte
70 000 fahren in eine neue Seimat - Ditalien Dampfer in Riga vor Anker

( Von unserem . Sonderberichterstatter

Dr . Walter Raichle )

In wenigen Tagen wird das große
Umsiedlungswerk des Baltendeutschtums
abgeschlossen sein . Unser Sonderbericht¬
erstatter fuhr mit 2000 Rückwanderern an
Bord der Potsdam " von Riga nach Go¬
tenhafen .

93

Riga , 4. Dezember .

Seut ' heißt ' s die Heimat verlassen , zu
der wir uns schaffend bekannt . Durch die Sonne
der neuen Tage grüßt uns das Vaterland . Vor
uns die Zukunft , deutsche Fahne flieg ! Vor uns
der Führer und mit uns der Sieg . . . " Dieses
Lied auf den Lippen marschiert eine Gruppe

junger Baltendeutscher durch die engen , verwin¬
felten Gassen der Rigaer Altstadt nach dem
Safen , zur Potsdam " , die am Kai festgemacht
hat . Abschiednehmend gleiten ihre Blicke über
den wuchtigen Massivbau des Domes zu St .
Marien , der im Innern an mächtigen , gewölbe¬
tragenden Pfeilern die Wappen deutscher Ge¬
schlechter trägt . Die Augen wandern an Bischof
Alberts Gründung vorbei , trinken sich ein letztes
Mal satt an der erhabenen Schönheit deutscher
Patrizierhäuser und grüßen die schmuckverzier
ten Brachtportale barocken Bürgerstolzes .

den Gesichtern keine Spur von Sentimentalität .
Die Blicke scheinen vielmehr über die Meister¬

werke deutscher Architektur hinauszuwachsen ,
hinwegzugehen über die edellinige Fassade des
Rathauses , über die trußige Wehrhaftigkeit des
altersgeschwärzten Pulverturmes , vor sich sehen
sie den unendlich größeren, mächtigeren Bau des
Großdeutschen Reiches , an dessen Vollendung
mitzuwirken sie der Führer berief .

Stolz auf den Ruf des Führers

In

"

räumigen Lagerspeichern , in denen die letzte
Kontrolle durch die Zollbehörden vorgenommen
wird , ragt der gewaltige Stahltoloß des Ost
aftendampfers Potsdam " auf . Zweitausend
Rückwanderer nimmt er an Bord . Ununter¬
brochen schieben sich die Menschen den engen
Laufsteg zu dem Schiffsriesen hinauf , um die
Fahrt in die neue Heimat anzutreten . Es find
fast nur noch städtische Umstedler , die mit der

Potsdam " fahren . Am 25 . November waren

die Transporte aus dem Lande abgeschlossen .
Auf 57 Schiffen sind bereits 33 400 Balten
deutsche in Gotenhafen und Danzig eingetrof¬
fen . Wer am 15. Dezember nicht die Fahrt über
die Ostsee angetreten hat , ist für alle Zeiten

der deutschen Schicksals¬ausgeschieden aus
gemeinschaft . Nur wenige werden es sein , die
sich bis zu dieser Frist nicht entschlossen haben ,
im Schwarzhäupterhaus oder einem der anderen
Optionslokale ihre Entlassung aus der lettischen
Staatsangehörigkeit zu beantragen . 400 Ver¬
sonen wurden hier täglich abgefertigt .
einer Dreiviertelstunde hatte der Optant den
Paß in Händen. Jetzt ist es so weit . Heute tritt
er den Marsch an , der ihn in einen neuen
Frontabschnitt deutscher Aufbauleistung bringen
wird .

Abschied von Riga

MARYLAN

50

Ein breites Schaumband zieht der Dampfer
hinter sich her . Der Wind wird frischer . Am
Horizont türmt sich eine wellige Wolkenbant ,
einzelne Sonnenstrahlen zwängen sich noch
durch , werfen eine flimmernde Bahn auf das
Wasser und vergolden die Spiken des Gewölts .
Eine steife Brise schiebt Wellenberge zusam
men , reißt Abgründe auf und wühlt in der
schmuzig -grünen Flut . Der Nordost greift jetzt
in die Bullaugen , stöhnt in den Kojenecken ,
Schüttelt die Taue und saust gurgelnd in die
Münder der Ventilatoren .

Arbeit unvorstellbaren Ausmaßes

Wir suchen die Innenräume auf . Hier

ist man zusammen , spricht über Zukunft und
Bergangenheit . Aus den Gesprächen steigt die
Geschichte dieser Heimkehr eines ganzen Bolts¬
stammes auf . Am 6. Oktober gab der Führer
in seiner Rede der Absicht Ausdruck, die deut

Nachschen Volkszugehörigen auf dem Gebiete des

Reiches zu sammeln . Wenige Tage später er¬
ging von der Deutschen Voltsgemeinschaft der
Ruf an die Balten , der Aufforderung Adolf
Hitlers Folge zu leisten. Und am 30. Oktober
wurde dann der „ Vertrag über die Umstiedlung
lettischer Bürger deutscher Volkszugehörigkeit "

im Rigaer Justizpalast unterzeichnet . Einen

Tag später fingen die Rückwanderer an zu

packen. Der Entschluß fiel ihnen nicht leicht,
galt es doch ein Stück bester deutscher Aufbau¬
arbeit zurückzulassen . Das unerschütterliche

Vertrauen zum Führer und das Bewußtsein ,
im jüngsten Gau Großdeutschlands eine Auf
gabe nicht weniger groß als ihre geschichtlichegabe nicht weniger groß als ihre geschichtliche
zu finden , zeigte ihnen den rechten Weg . Nun
begann eine Arbeit von unvorstellbarem Aus¬

maß . Das ganze lettische Deutschtum setzte sich

In Bewegung . Die größte Umfebfung Nes
Weltgeschichte wurde in Angriff genommen .
Mit einem Idealismus und einer Energie

ohnegleichen ging man ans Wert . Das in

jahrelanger Arbeit aufgebaute Erfassungs¬
system bestand die Bewährungsprobe . Ein nach

stebenbürgischem Muster errichtetes Nachbar¬
schaftswesen , ein feinmaschiges Netz der Orga
nisation sorgte dafür , daß binnen fünf Stun
den die 44 000 Rigenser Deutschen sich zum Ab¬
marsch bereithielten .

. . . dem Nichts gestampft

Hilfskräfte wurden herangezogen , sechs Jahre
gänge deutscher Jugend für die große Frie
denstat mobilisiert . Trok sich fürmender

einmal fehlten die Kiften ,Schwierigkeiten -

dann wieder mußten die Nägel aus dem Reid
gelang es , alle Geherangeschafft werden

biete zur festgesetzten Zeit zu räumen . 45

Räumungsbefehle " gingen heraus . Eine

Transportzentrale entwickelte fich von einem
Tag auf den anderen . 35 Lastwagen fuhren in

Riga fortgesezt vom Speicher zum Schiff . Vieh
transporte rollten zum Hafen , ganze Bienen

Aus dem flachen Land trafen ununterbrochenvölker , Silberfüchse, Biber wurden verladen .

Ströme von Rückwanderrn ein . die in Auf¬

terkommen fanden . KdF . sorgte hier für Zerfanglagern in Riga , Windau und Libau Un¬

streuung , Kindergärten wurden ins Leben ge
rufen , Verpflegungsfüchen eingerichtet. Lagere
räume für das Gepäd von 70 000 Menschen
mußten gefunden werden. Dreikia Settat
Fläche , vier Meter hoch gestapelt . nahm das
Umzugsgut ein . Ein gewaltiges Wert , ohne

Beispiel in der Geschichte , wurde angepackt und

gemeistert .

Es ist Nacht geworden . Die vorgerüdte
Stunde mahnt zur Ruhe . Draußen läßt ein
flarer Mond seine Strahlen auf der rollenden

Fläche tanzen . Am nächsten Mittaa wird die
große Durchgangsstation Gotenhafen erreicht
sein , von wo es weitergeht zu Auffanglagern
und schließlich in den Warthegau , wo die Üm
siedler eingesetzt werden zu neuer Saat auf
neuem Boden . (Weitere Berichte folgen .)

Kriegsgefangener bleibt Feind
Von Dieter Hager

Im vorigen Aufsak behandelten wir das

Thema der politischen und vor allem der
wirtschaftlichen Sabotage , die im Welt¬
friege von den Kriegsgefangenen geleistet
wurde . Nachstehend streifen wir das Ge¬
biet der sogenannten Sittenſabotage . mit
der die Feindstaaten glaubten , die moralis
sche und sittliche Kraft des deutschen Volkes

erschüttern zu können .

DieEin dumpfes Aufheulen der Sirenen .

Vertäuung wird gelöst. Die Potsdam " rüstet
sich zur Abfahrt . Die Decks sind schwarz von
Menschenmauern , die an der Reling stehen , um
noch einmal das Land zu grüßen , dem sie den
Stempel ihres Wesens gegeben und das sie in
jahrhundertelanger Kulturarbeit geformt, um
die Angehörigen zu grüßen , die unten am Kai
tücherschwenkend stehen und mit einem späteren
Transport nachkommen werden . Kleine flinte

Die Straßen werden breiter , das sonnenflim - Schlepper bringen an armdiden Stahltauen den
mernde Band der Düna glänzt auf , der Hafen 18 000 -Tonner in die Fahrrinne . Eine matte
ist erreicht . Wieder wie einst vor einem Drei - Wintersonne bricht durch lichtes Gewölt , läßt
vierteljahrtausend erwarten Schiffe die Ost- die Schiffsglocke aufleuchten und hüllt Masten
landfahrer , sie sollen deutsches Land gestalten und Stage in mildes Licht . Das Deutschland¬
helfen , für neuen Raum die Verantwortung lied klingt auf . Ergriffen stehen die 2000 , die
übernehmen und ihm die Züge ihrer in viel¬

hundertjährigem Kampf gestählten und erprob- Sand zum Gruß erhoben, jeder empfindet die

ten Wesensart geben . Aus allen Straßen und

Gassen quellen Hunderte von Menschen mit

Koffern , Rucksäcken , Bündeln , Tragförben , er =

wartungsfrohe Jugend , tatfreudige Männer und

Frauen und zuversichtliches Alter , alle folgen

dem Rufe Adolf Hitlers . Sie haben Opfer ma¬

terieller und seelischer Art auf sich genommen ,

fie ohne Klagen mit starkem Herzen getragen .

Das war nur möglich , weil sie sich nie als ver¬

Sprengte Glieder des deutschen Volkskörpers ges

fühlt , nie fich als Einzelmenschen betrachtet ,

sondern durchdrungen waren von ihrer Sendung
im Baltischen Nordosten vor den Pforten des
Reiches . Sie fämpften einen Kampf , der stets

deutsch war ; vor 700 Jahre hatten sie eine

deutscheAufgabezu erfüllen. Jezt ist diese Auf- Größe der Stunde. Langsam, fast feierlich setzt

gabe beendigt . Sie sind stolz , zum Einsatz im sich der Gigant in Fahrt . Leise zittern die

östlichen Grenzgau des Großdeutschen Reiches Schiffsplanten unter dem Hämmern der Ma - tand des deutschen Volkes. Dieser Kultur¬

aufgerufen zu sein. Sie wollen Grenzmart- schinen. Glückhaft fühlen die Menschen die ge¬
fämpfer bleiben. Die Auseinandersetzung mit schichtliche Wende. Mit gläubigem Herzen gehen
fremdem Boltstum ist ihnen nichts Unbekann - fie in einen neuen Lebensabschnitt.

tes . 360 Jahre gehörten sie zum Deutschen Das Schiff ein kleines , , Heerlager "

Reich . Unversehrt bewahrten sie das Mart

ihres Deutschtums in den Stürmen der polnt¬

schen, schwedischen und russischen Herrschaft, die
darnach über das Baltikum gingen , und ver¬

mochten sich auch nach Gründung des lettischen
Staates in der spannungsreichen Atmosphäre
des vordringenden Chauvinismus - wenn auch

zu be¬
unter großen materiellen Opfern
haupten .

2000 gehen an Bord

-

n die MassenDen ganzen Vormittag drängen die
zum Hafen . Hinter den weitgestreckten , groß¬
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Auf dem Schiff ist ein buntes Gemimmel .

Die Menschenzahl einer kleinen Stadt füllt
seine drei Stockwerte . Einem fleinen Heer¬
lager" gleicht die Potsdam . Die Speiseräume
haben sich zum Schlafsaal gewandelt , wo Män
ner und Frauen getrennt untergebracht sind

Die Einzelkabinen sind für Mütter mit Kin¬
dern bereitgestellt. Bald haben sich alle ein¬
gelebt . In Gruppen geht man an Ded spazie¬
ren . Wie leuchtende Farbkleckse nehmen sich

bie roten Kapuzen und bunten Kopftücher der
jungen Mädchen aus .

Dramatischer Mondscheinangriff
Der Lügenlord wirft Tiefenbomben gegen deutsches U -Boot -Bärchen

Berlin , 5 . Dezember

Die Stimmung in England ist durch die
deutschen Erfolge in der Nordsee äußerst gereizt .

Um die wachsende Mißstimmung zu beseitigen
und die englische Deffentlichkeit zu beruhigen ,
hat der Erste Lord der Admiralität wieder das
bekannte Mittel aufgegriffen , „, deutsche U - Boote

zu versenken " .

Allerdingsfinden diese Versenkungen nur im
britischen Lügenministerium und im Reuterbüro
statt. Damit die Meldungen glaubhafter wir
fen , werden geradezu rührende Einzelheiten er¬
funden. So soll ein früherer Fischdampfer aus
Grimsby , der jetzt „ Dienst für die Admiralität
tue", ein deutsches U-Bot versenkt und sehr
wahrscheinlich" ein weiteres schwer beschä =
digt haben. Ein Mann der Besatzung hat an
geblich Herrn Churchill darüber unterrichtet , daß
sie plötzlich ein U-Boot auf einer Potrouillen¬
fahrt sahen, worauf sie es sofort durch eine
Tiefenbombe zerstörten . Auf ein zweites

U-Boot hätten sie ebenfalls Tiefenbomben fallen
lassen. Offenbar handelte es sich gleich um ein
U -Boot -Pärchen, das die braven englischen See¬
leute zu Gesicht bekamen .

Fischerbootes und des hellen Mondscheins sorg
los in Sicherheit wiegte , seine Zerstörungs¬
absichten " verwirklichen wollte , seien auf ein

verabredetes Zeichen hin Kriegsschiffe und Such
fahrzeuge von allen Seiten herbeigeeilt und
hätten das U-Boot durch „Tiefenbomben" zer¬
stört .

Es gruselt einem , wen man diesen Bericht
liest. Erst sieht man hellbeleuchtet ein U-Boot
fahren, dann ruft ein kleines Fischerboot tapfer
die englischen Behörden an, die innerhalb weni¬
ger Minuten ein ganzes Rudel von Kriegs :
schiffen alarmierten und sogar ein Zeichen , ,ver
abreden " . Der deutsche U-Bootkommandant merki
das alles nicht, er hört die Funksprüche nicht, er
sieht die Feinde nicht , offenbar ist er völlig in
den Anblick des Mondes versunken. Und dann
plötzlich bricht das Unheil herein , und das so

unter Wasserdeutlich sichtbare U-Boot wird
durch Tiefenbomben versenkt !

Wir gratulieren dem Ersten Lügenlord der

britischen Admiralität zu seiner blühenden
Phantasie, aber wir tönnen ihm versichern, daß
die von ihm Totgesagten noch lange leben ,
ebenso wie die bisher von ihm als versenki

Aber damit nicht genug. Reuter vernichtete gemeldeten deutschen U-Boote weiterhin Eng¬
im Auftrage von Winston Churchill gleich noch land das Leben sauer machen. Weder die Fisch
ein drittes U-Boot , diesesmal nach einem dampfer aus Grimsby noch die Mondschein¬
dramatischen Mondscheinangriff in der Nähe kriegsschiffe haben ein deutsches U-Boot getrof :

eines englischen Seeverbandes ". Im Stile eines fen. Aber wenn es durchaus ein U-Boot ge¬
Detektivromans schildert das Reuterbüro , wie wesen sein soll - vielleicht haben die tapferen

ein kleines Fischerboot das U-Boot entdeckte, britischen Marinebehörden ein englisches
das im hellen Mondschein dahinfuhr . Das U - Boot erwischt und auf den Grund des

Fischerboot das offenbar mit einer hervor - Meeres befördert . Zuzutrauen ist es ihnen

ragenden Funkanlage ausgerüstet gewesen sein schon. Uebrigens erhält im Zusammenhang mit

muß , was ja bei so kleinen Fischerbooten be- diesen angeblichen Erfolgen gegen deutsche

kanntlich der Fall sein soll ( !) - habe die U-Boote " die Meldung besondere Bedeutung .

englischen Marinebehörden von seiner Ent - wonach ein englisches U-Boot wegen schwerer

dedung verständigt , worauf diese von ihren Beschädigung einen norwegischen Hafen aufsuchen

Amtsräumen aus das U -Boot in eine Falle mußte . Hat vielleicht dieses englische U- Boot

Gerade in dem Augenblick, als der Bekanntschaft mit dem englischen Fischdampfer
M-Bootkommandant , der sich trotz der Nähe des aus Grimsby gemacht ?Iodten .

-

III .

Hier setzte der Feind seinen Hebel an . Es
galt , die Geseke deutscher Gesittung zu durch
brechen, die seelischen Kräfte des Volkes zu zer¬
mürben und das deutsche Volk in seiner strengen
Auffassung der Moral wankend zu machen.
Sollte mit der Sabotagearbeit auf Kartoffel¬
feld und Fabrikgelände die Frucht des deut
schen Fleißes vernichtet werden, so beabsichtigte
der Feind hiermit , die Wurzel der deutschen
Kraft dem Verfall anheimzugeben .

Zur Durchführung dieser Aufgabe konnte
man die in Lagern eingeschlossenen Gefangenen

freilich baum einsehen . Man mußte sich daher
auf iene beschränken , die in freier Arbeit beim
Bauern tätig waren . Die ersten Anknüpfungs¬
punkte ergaben sich meist schon in der häuslichen
Gemeinschaft . Da war entweder die heran¬
wachsende Tochter des Hauses , eine Magd , oder
es fam Besuch aus der Stadt auf das Land

alle diese Fälle boten willkommene Gelegenheit
für den Gefangenen , sich seine Opfer in aller
Ruhe auszusuchen .

Kraftquelle unseres Volkes zum Versiegen z

bringen . Wenn die häusliche Gemeinschaft dem
Gefangenen jede Möglichkeit hierzu raubte , s
verlegte er sein Betätigungsfeld auf seine Ar
beitsstätte . Dort begann es gleichfalls mit

Liebenswürdigkeit , artete aus in plumpe Ver
traulichkeiten , schließlich in übles 3otenreißen
und endete mit brutalsten Vergewal
tigungen . Rein Mittel wurde gescheut, um
die deutsche Auffassung von Sitte und Moral in

den Schmuz zu ziehen und in den Augen det
deutschen Frau herabzuwürdigen . Hatte sich da

gegeben , in Feindesland und auch in Deutsch

land selbst den Gretchentyp zu einem lächerlichen
her die feindliche Propaganda schon alle Mühe

Die politische und wirtschaftliche Macht , die
das deutsche Volt schon vor dem Weltkriege und

in weit größerem Maße erst heute entfaltet, hat
eine gemeinsame Wurzel : der hohe Kultur¬

3errbild zu machen und als allgemeingültigfür
stand aber wiederum ist eine Folge der großen die deutsche Frau schlechthin zu bezeichnen, so
moralischen Kraft und der hohen sittlichen Aufsetzte hier nun die Arbeit im einzelnen ein. 'Im
fassung , der strengen Zucht und Ordnungsliebe Hintergrund dieser Aktion aber die an Ges
aller Deutschen . meinheit und Verwerflichkeit wohl alles weit

in den Schatten stellt , was wir im Weltfriege
- stand die flareauf diesem Gebiet erlebten

Absicht nicht nur der Schändung der deutschen
Frauenehre , sondern einer planmäßigen Beri
euchung und Verbastardierung des

deutschen Volkes . Damals war es noch
möglich , daß in einzelnen Fällen die deutsche
Frau selbst der Verlockung anheimfiel und sie
sich öffentlich bei Ausflügen und in Gaststätten
mit einem Gefangenen zeigte , sich zuweilen fo

gar von ihm die Ehe versprechen ließ . Wir
haben es auch erleben können , daß Kriegs
gefangene ihren deutschen „Bräuten " Briefe in
der Sprache des Feindes an ihre fünftigen

Verwandten " diktierten , die von dem deutschent

Mädel nicht einmal verstanden wurden , sondern
die sie sich Buchstabe für Buchstabe von ihm
diftieren ließ , ohne den Sinn zu begreifen . Im

nationalsozialistischen Deutschland wird sich wohl
faum mehr eine Frau finden . die ihre eigene
Ehre und die ihres Volkes so preisgibt , wie wit
das im Weltkriege noch erleben mußten .

Die charakterlichen Vorzüge des Deutschen¬

verwandeln sich auch hier in det
Warmherzigkeit , Mitleid und menschliches Vers

Hand eines hinterhältigen Feindes in ge
ständnis

fahr volle Untugenden . Was für den
deutschen Mann aber zutrifft , ist gerade in

diesem Fall auf die deutscheFrau in noch stär
terem Maße anzuwenden. Gerade sie wird stets

aus den Feind allzu menschlich , großzügig und
dazu neigen, aus ihrem seelischen Reichtum her

freundlich zu behandeln . Im Kriege aber muß
Damit radikal aufgeräumt werden !

Jede Annäherung , die ein Gefangener an eine
deutsche Frau waat , ist eine serabwürdi
gung ihrer Ehre . Vergessen wir nie , daß
unsere Soldaten draußen im Graben. im Buns
fer und am Feldgeschütz , auf See und im end¬
lesen Luftraum tagtäglich ihr Leben einsehen ,
um den Feind erbarmungslos zu schlagen . Das
Verhalten aller Männer und Frauen der Hei¬

setzen der Pflichterfüllung ausrichten wie dermatfront aber muß sich nach gleich strengen Ge

verantwortungsvolle Dienst des Frontsoldaten .

Aus dem Blute unserer Männer an der Front
kann, darf und wird feine Tändelei für jene
erwachsen, die ihren Dienst in der Heimatfront
tun ; denn lekten Endes hat die Gefangennahme
jedes Feindes deutsches Soldatenblut
actoftet . Reraeffen mir das nie ! Oh der Feind

Das leichteste Spiel aber hatte der Gefan¬

gene dann , wenn der Herr des Hauses im Felde

Somit schuklos preisgegeben waren . Der Ge¬stand und die weiblichen Hausangehörigen ihm

fangene verstand es dann meist sehr geschickt ,
sich in das Vertrauen der Hausgemeinschaft

einzuschleichenund sich als männlicher Beschüßer
aufzuspielen . Mit allen Mitteln der Verführung
gelang es ihm dann in vielen Fällen auch tat¬

Bedrohung und der Gewaltanwendung zum

Riel zu kommen.

sächlich - oftmals auch mit dem Mittel der
-

So wenig angenehm dieses Thema an sich
auch ist. so notwendig und nüklich ist es zu
aleich, hierüber einmal ein offenes und freies
Wort zu sprechen : denn das , was sich einst auf
diesem Gebiete in Deutschland abspielen konnte.
darf sich niemals wiederholen . Eine
laue und unschlüssige Staatsführung hat da
mals tatenlos zugesehen , wie es auf unserem
eigenen deutschen Boden zu Vorgängen gekom¬
men ist , die nicht nur mehr als bedauerlich sind.
sondern deren Folgen weder abzusehen waren
noch überhaupt bedacht wurden . Der National
sozialismus hat durch seine planmäßige Er¬
ziehungsarbeit in den vergangenen sechs Jahren
alle Vorkehrungen getroffen. um das deutsche
Volk aufzuklären . wachzurütteln und wachzu¬
halten . Der Nationalsozialismus hat hier auch
nie eine falsche Scham an den Taa gelegt und
etwa aus Gründen einer völlia falsch verstan¬
denen Moral dort geschwiegen , wo ein offenes
Wort notwendia aewesen wäre .

Wir müssen uns darüber klar sein , daß die

Frage der Sabotage deutscher Sittlichkeit im
Weltkriege viel schwerwiegender war , als man
es seinerzeit wahrhaben wollte .

Das Objekt war stets die deutsche Frau .

Ihr Vertrauen und ihre Zuneigung wurden
mit allen gebotenen Mitteln des Schauspieler:
tums und der Verführung erschlichen , u so die

-

aher als fämpfender Soldat in Feindesland

oder als Gefangener auf deutschem Boden steht :
er bleibt der Feind ! ( Fortsetzung folgt )
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Kakaoerzeugnisse und Lebkuchen
Es stellt sich heraus , daß vielerorts Unklar¬

heiten bei der Abgabe von Katao

erzeugnissen und Lebkuchen bestehen . Zur
Klarstellung gibt die Wirtschaftliche Vereini¬
gung der deutschen Süßwarenwirtschaft folgen¬
Des bekannt :

Neue Gesichtspunkte für die Fütterung
Schweinepreis als Blockadebrecher

Unser Sportdienst
Sportspiegel vom Sonntag

gewannen

Dank der weitschauenden Politik des Führers | Futter verbrauchen , während die gleiche Zahl Der Amateurborländerkampf Deutsch¬

sind wir diesmal auch in der Futtermittelver - Schweine , bis zu 100 Kilogramm gemästet , nur land - Dänemark in der Deutschlandhalle

1. Als Kakaopulver gelten auch Kakaopulversorgung nicht nur aus eigener Erzeugung erheb - genau die Hälfte an Futter benötigt . Diesen endete mit einem überlegenen 12 :4-Sieg der

mit Zusägen , wie Malz - und Haferkakao , tatao - lich besser gestellt als im Weltkrieg , sondern Umstand hat sich. wie der Bericht von Ober - deutschen Boxer . Für Dänemark

pulverhaltige Mischungen aller Art sowie Scho- haben die Möglichkeit von Zufuhren aus dem regierungsrat Langenheim ergibt , die Preis - nur Karl Frederiksen und Poul Kop. ten Hoff¬
foladenpulver . Diese Erzeugnisse werden gegen
Abschnitt F 5 der Reichsfettkarte für Kinder Osten und dem Südosten . Wir sind in dieser politik zunuze gemacht. Die Preise für Fett Oldenburg schlug Henry Lehmann hoch nach

schweine wurden daher mit Wirkung vom 16. Punkten .
Hinsicht sogar so gut versorgt , daß wir die aus BeiOftober 1939 für ein Lebendgewicht vonabgegeben .

den Berufsborfämpfen in

mehr als 120 Kilogramm um 1 - 3 RM . Salle schlug im Hauptkampf der Leipziger
2. Als Tafelschokoladen gelten auch gefüllte Rußland vertragsgemäß hereinkommenden Men¬

Schokoladen , wie Krem- , Marzipan - , Nougat - gen an Futtergerste nicht einmal dem unmittel - ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gesenkt . Dem- Hasch Hollands Doppelmeister Nico Droog nach

und Früchteschokoladen, ferner Nuß- und Mandel - baren Verbrauch , sondern unserer Reserve zu- gegenüber behielten die Preise für Fleisch - Punkten .
Bestzeit schwamm Vera Schäferfordt bei

schokoladen ; in gleicher Weise sind bei der Ab - sühren . Dennoch wird auch hier sparsam gewirt - Schweine im Lebensgewicht von 80- 119,5 Kilo :

gabe zu behandeln : Stüd - und figürliche Ar - schaftet, denn es kann niemand voraussehen , wie gramm ihren ursprünglich bis 1. Oftober 1939 einem Winterhilfsschwimmfest im Düsseldorfer
fifel, Schokoladen-Plätzchen, Stangen , -Riegel lange der Krieg dauern wird und wie die kom- befristeten Saisonzuschlag von 2 RM . je 50 Ki- Stadtbad über 800 Meter Kraul mit 12 :02,2.

menden Ernten bei uns und unseren Freunden logramm Lebendgewicht weiterhin bei . Auf Die dritte Schlußrunde am 10 . De
und Rippen usw .

3. Als Lebkuchen gelten alle Sorten von ausfallen . Auf jeden Fall wird Deutschland, wie diese Weise sind praktisch die Preise für Fleisch- zember um den Tschammerpokal sieht fol
Honigkuchen, braune, glasierte und überzogene Oberreg.-Rat Langenheim vom Reich schweine erhöht worden. Als man 1937 ähnlich gende Begegnungen vor: Blauweiß Berlin
Lebkuchen , Katharinchen , Brinten, Wiegwaren, ernährungsministerium ausführt, die englische verfuhr, stieg der Anteil der Fleischschweineauf Sportfreunde Leipzig, BC. Sartha

Aushungerungsblockade dieses Krieges auch das über 2/3 des gesamten Schweineauftriebs . Be WKG . Neumener BSV . 92 , Rapid Wien
wie Pfeffernüsse, Plätzchen, Plaſterſteine , Spiz durch brechen, daß es seinen Schweinebestand deutsam ist dabei , daß mit dem gleichen Futier , VR. Gleiwik , Köln 99 - Wader Wien , SV.
fuchen , gefüllte Würfel (Dominosteine ) usw. VfL Osnabrüd , Fortuna Düssel

Darunter fallen auch Lebkuchenmischungenso- erhöht , ohne die Brot- und Kartoffelversorgung das eine Million 150 Kg. schwere Schweine be- Waldhof
zu gefährden . Als ein wertvolles Mittel zu nötigen , um 150 000 Tonnen Lebendgewicht zu dorf Tennis Borussia Berlin , HSB . - West¬

wie gleichartige andere Weihnachtsgebäde . diesem Ziele hat sich die Regulierung des liefern , zwei Millionen Schweine bis zu einem ende Hamborn .
Schweinepreises erwiesen . Es kommt Lebendgewicht von hundert Kilogramm gemästet Der Tennis Länderkampf ItaSchweinepreises erwiesen.
nämlich jezt darauf an , mit dem geringsten werden können , die dann obendrein " 200 000 Iien Dänemart in Kopenhagen endete
Aufwand an Futter das höchste Produktionsziel Tonnen Lebendgewicht bringen . Auf diesen mit einem hohen 9 :0 - Siege der Italiener .

an Schweinen zu erreichen . Nun steht aber fest, schnelleren Umschlag des Schweinebestandes Sieger im Danzig - Pokal wurde der
daß eine Million Schweine , die bis zu 150 Ki- kommt es iegt an , zumal auch das Fleischschwein Berliner SV . 92, der im entscheidenden Spiel
logramm gemästet , rund eine Million Tonnen noch eine recht ansehnliche Menge Fett gibt . BSC . Preußen mit 10 :3 abfertigte .

Bersteigerung hochwertiger Zuchttiere
Sat die Novemberversteigerung des Ver

eins Ostfriesischer Stammviehzüchter den hohen
Stand des jungen Bullenjahrgangs nach Form
und Leistung klar erkennen lassen , so wird be
sonders die kommende Dezemberversteigerung
die Vorzüge noch mehr in Erscheinung treten
lassen . Bewegten sich die Preise der besten
Bullen in steigenden Höhen , so sorgte das
große Angebot dafür , daß auch zu geringeren
Preisen gute Vererberbullen faufbar waren .

Zur Versteigerung am 18. Dezember kommen
neben wertvollen rotbunten Büllen über 100

deckfähige , reichsangeförte schwarzbunte Bullen .
So wird die Möglichkeit vorhanden sein , wert¬

volles Material zu erschwinglichen Preisen zu
erwerben . Ueber die Hälfte aller gestellten
Bullen hat eine hohe Leistungsabstammung bis

zu vier Prozent .

Hotelbefizer haftet nicht für Gäste

war .

Zum zweiten Male wurde vor dem

Amtsgericht Emden gegen einen Ein¬

wohner aus Emden verhandelt . Er hatte gegen
zwei Strafverfügungen des Oberbürgermeisters
als Ortspolizeibehörde über 100 und 150 RM .
gerichtliche Entscheidung beantragt . Der Ange¬
flagte ist Besitzer eines Hotels . Es ist
im Oktober furz nach 22 Uhr im ersten Stod¬
werf nicht genügend abgedunkelt worden , so
daß der Lichtschein weithin sichtbar
Außerdem waren noch zwei andere Fenster hell
erleuchtet . Gegen Mitternacht desselben Tages
war beanstandet worden , daß ein Treppenauf¬
gang und ein Hotelzimmer nicht bzw. nicht
genügend verdunkelt waren . Der Angeklagte
wandte ein , daß er mit peinlicher Genauigkeit
darauf geachtet habe , daß in seinem großen
Geschäftsbetriebe die notwendigen Maßnahmen
getroffen wurden . Das Gericht verhörte dann

sechs Zeugen .
Dem Antrage des Amtsanwalts

und der Verteidigung folgend sprach das Ge¬
richt den Angeklagten auf Kosten der
Reichstaffe frei . Es war der Auffassung ,
daß die von dem Angeklagten getroffenen Ver¬

dunkelungsmaßnahmen ausreichend gewesen
seien und er für etwaige Fehler von Gästen
nicht einzustehen brauche .

Aus niederdeutschen Gauen
Nach Kalisch berufen

Der Oberbürgermeister der Stadt Weser¬
münde , Lorenzen , wurde vom Reichsmini¬
ster des Innern zum tommissarischen Leiter der

Stadtverwaltung in Kalisch , im Warthegau , be¬
rufen . Mit ihm scheidet von der Unterweser
eine Persönlichseit , die sich in den Jahren vor
der Machtübernahme als nationalsozialistischer
Kämpfer und dann später als Kreisleiter und
Oberbürgermeister hervorragend bewährte .

Falscher Kriminalbeamter und Spökenkieter
Der 41j rige P. aus Nordenham kam

dadurch zu Amt und Würden , daß er sich kurzer
hand selbst beförderte und Geheimpolizist, Be¬
amter der Gestapo usw . „ wurde " . Mit einem

Ausweis , der alles andere als seine Beamten
eigenschaft bestätigte , ausgerüstet , nahm er im

Verlaufe einer Woche mehrere Amtshandlun
gen " vor , bis er es mit dem Gericht zu tun be¬
fam . Unter anderem hatte der Angeklagte ich
in einem Geschäft als „ Geheimpolizist vorge

Diestellt , der ein Eß -Service kaufen wolle .

Verkaufsverhandlungen kamen jedoch nicht zum
Abschluß , da dem Geschäftsmann die Sache ver¬
dächtig erschien . In einem anderen Falle ent¬
hob der Angeklagte „ kraft seines Amtes " einen
Beauftragten seines Postens , ergriff dann aber
auch dort das Hasenpanier . Der Angeklagte er¬
flärte sein Vorgehen damit , daß er jeweils bei
Vollmond einen unerklärlichen Tatendrang ver¬
spüre und als „ Spöfentieker " großmütterlicher¬
feits erheblich belastet sei . Aus dem gleichen
Grunde habe er sich auch seine Haare rot fär¬
ben lassen , denn er habe etwas anderes vor =

stellen wollen . Das Gericht erkannte auf eine
Eine ge¬Gefängnisstrafe von vier Monaten .

ringere Strafe sei wegen der Persönlichkeit des

Stellen - Angebote

Kontoristin
die auch flott auf der Maschine schreibt und

stenographiert , gesucht .

Schriftliche Angebote mit Geh . Anspr . erbeten

unter H. G. 13 532 an Ala , Hamburg 1 .

Wegen Verheiratung meiner ]|
Tochter suche ich tüchtige Landwirt , wird ein älteres

Gesucht zum 1. Januar 1940
eine

faufm . Kraft
( auch weiblich ) . Vorkenntnisse
in doppelt . Buchführung , auch
Schreibmaschine . Bewerbung .

nebst Gehaltsansprüchen bis
zum 9. Dezember unter N 328
an die OTZ . , Norden .

Stellen -Gesuche

Suchen für 38jähr . Fräulein
mit Kind Stellung als

Für ein ält. Ehepaar, früher Haushälterin

Wirtschafterin Fräulein oderWitwe

Frau Bergmann , Bewsum

Aeltere Dame auf Norderney

sucht zum 1. Januar eine

freundliche Stüße
Wäsche wird zur Wäscherei
gegeben . Schr . Angebote unt .

2615 an die OT3 . , Emden .

Gesucht wird baldmöglichst

älteres Fräulein
in Privathaushalt auf dem

Lande zur Pflege sowie als
Gesellschafterin meiner Mut¬
ter . Schriftl . Angebote mit
Gehaltsansprüchen u . E 2613
an die OTZ . , Emden .

Für großen Geschäftshaushalt
wird tüchtiges

junges Mädchen
gesucht (25 - 35 3. alt ) , bei
Familienanschluß und Gehalt .

ohne Anhang , durchaus ehr¬

lich u . zuverlässig , auf sofort
od . mögl . bald gesucht . Tiere
werden nicht gehalten . Etw .

Kreis -Wohlfahrtsheim
Norden , Fernruf 2718 .

Suche zum 10. Dezember 1939

eine Stelle als

schr. Angebote befördert die junger Mann
OTZ . , Emden , unter E 2614 .

Junger

Zeichner
für Kanalbau -Abrechnung
sofort gesucht .

Baugesellschaft C. Kallenbach ,
Aschendorf ( Ems ) .

Buchhalter
aus der Holzbranche , der mit
jämtlichen Arbeiten der Durch¬
schreibebuchführung vertraut ist.
auf lofort gesucht .

Angebote mit Lebenslauf , Licht
bild und Zeugnisabschriften an

Angeb . mit Zeugnisabschr . an S . Beenen , Inh . Rudolf Beenen

Irmgard Lübow , Leer ,
Neue Straße 15 .

Tüchtige , kinderliebe

Sausgehilfin
mit Kochkenntnissen gesucht .

Frau Erna Högner ,

Oldenburg i . D. , Wallstr . 3 .

Bunde /Ostfriesland ,
Solzhandlung und Sägewert .

Auf sof . od . später ein tücht .

Bäckergeselle
gesucht .

Dampfbäderei Janssen ,
Nordseebad Norderney ,
Winterstraße 9 , Ruf 116 .

in der Landwirtschaft .

Schr . Angebote unter 1027
an die OTZ . , Leer .

Zu verkaufen

3u verkaufen : Sommerlokal
45 000 , - , Anz . 10 000 , - , gute
Wirtschaft 26 000 ,- , auch zu ver

Angeklagten , der wegen anderer Delitte schon
einige Malé vorbestraft ist, nicht ausreichend
gewesen .

Zwei Liebende zuviel an Bord

Einen amüsanten Beweis dafür , daß Liebe
nicht nur blind macht , sondern auch andere Sin
nesorgane vorübergehend trüben kann , lieferte
ein Liebespaar aus einem kleinen Dörfchen bei
Gardelegen . In einer falten und windi
gen Nacht hatten die beiden , die Gelegenheit
war günstig , Unterschlupf im Fahrerhaus eines
Lastwagenanhängers gefunden , der mutter¬
seelenallein auf dem stillen Dorfplatz stand .
Besseres fonnten sie sich nicht wünschen. Die
beiden vergaßen Raum und Zeit . Plötzlich gab
es einen heftigen Rud , und fort gings über die
nächtliche Landstraße . Der Kraftfahrer war von
einer Besorgung zurückgekehrt , hatte seinen An¬
hänger wieder angekoppelt und seine Fahrt
fortgesetzt . Taub und blind gegen die Umwelt ,
wurde das Pärchen erst durch den Ruck des an¬
ziehenden Wagens wieder in die Wirklichkeit
zurückgerufen . Nach 15 Kilometer Fahrt hielt
der Fahrer mit seinen Gästen am Ziel seiner
Reise . Er hatte von seinen Mitfahrern nichts
bemerkt . Groß war sein Erstaunen , als die
beiden Liebenden völlig verdattert " aus dem
Fahrerhaus stiegen und von dem schallenden
Gelächter der am Straßenrand stehenden Zu¬
schauer empfangen wurden . Die Rückreise er =
folgte schlicht und unauffällig mit der Reichs
bahn .

Elfpfündiger Hecht mit der Angel gefangen
Einen seltenen Fang machte ein Nord

horner Sportfischer , der aus dem Hafenbeten
im Nordhorn -Almelo -Kanal mit der Rute einen
genau elf Pfund schweren Hecht landete

Zu kaufen gesucht

Elektro -Motor
neu od . gebraucht , Drehstrom ,

20 S. , 220 bis 380 Volt ,
1400 bis 1500 Umdrehungen ,
zu kaufen gesucht . Geft . An¬

gebote an die

, ,Bauhag " , Wilhelmshaven ,
Postfach 111 .

Wir bitten noch¬

mals um

deutlich

geschriebene

Anzeigen

Unleserlich geschriebene
erschwerenAnzeigen

den Geschäftsgang , sind

zeitraubend und machen

Ihnen und uns Verdruß .

Hebe meine Praxis
wieder aus

mieten, Anzahl. 5000, Brivat Dr. Schapp , Aurich
häuser von 8000 , - RM . an .

S . Hagelstedt , Makler , Bremen ,

Brautstr . 24 I.

Rechtsanwalt und Notar

Fachanwalt für Steuerrecht .

Familiennachrichten

Die glückliche Geburt eines gesunden

Mädchens zeigen hocherfreut an

Albert de Wall und Frau

Leer . den 1. Dezember 1939

Königstraße 13

Gesine , geb . van Bügt

1 . FCN . ,

Der Leiter des Amtes für förperliche Er

tüchtigung bei der Reichsstudentenführung ,
14 - Sturmbannführer Dr . Hans Wichmann ,
ist im Alter von 33 Jahren gestorben .

Den Gerätewetttampf zwischen Nord¬
die Hanmart und Niederrhein gewannen

seaten mit 759,8 :737,6 Punkten knapp. Bester
Einzelturner war Gauch (Kriegsmarine ) mit
114,5 Puntten .

Bei den Steherrennen in der Deutsch¬
landhalle besiegte der deutsche Meister Purann
Bergomi -Italien sehr sicher. In den Dauer .

rennen war wieder Walter Lohmann erfolg
reich .

Hamburgs Bogstaffel schlug am
Sonntag in der Bremerhavener Stadthalle den
VdF . Heros -Unterweser mit 8 :4 Punkten .

Niedersachsen knapp geschlagen
Das Braunschweiger Vorrundenspiel

zum Reichsbund - Pokal zwischen Niedersachsen
und Niederrhein endete mit dem Sieg der start
mit Bezirksklassenspielern durchsetzten Nieders
rheinmannschaft mit 3 :2 (2 :2) Toren . Die
Niedersachsen -Elf , die sämtliche Spizenspieler
aufgeboten hatte , konnte sich im Eintracht
Stadion vor über 8000 Zuschauern nicht durchs
sezen , obwohl der Niederrhein sogar auf die
Mitwirkung der Düsseldorfer Fortuna -Spieler
verzichten mußte . Bei Niedersachsen klappte die
Zusammenarbeit nicht , so daß Erfolge der ener
gisch angreifenden Niederrheinmannschaft nicht
ausbleiben fonnten . Die treibende Kraft bei
Niederrhein war Arenz von TuS . Helenes
Altenessen , der allein drei Tore schoß . Vor allem
der zweite Treffer war eine Glanzleistung . Für
Niedersachsen erzielten Better VfL Osnas
brüd und Fride - Braunschweig mit guten
Einzelleistungen schon vor der Pause die Tore .
Bis dahin hatte Niederrhein die jeweilige Füh
rung der Niedersachsen aufholen können und
Mitte der zweiten Hälfte stellte Arenz den
Inappen , aber verdienten Sieg sicher .

Statt Karten .

Die Verlobung unserer Tochter
Rena mit Herrn Iwan
Bengen beehren wir uns
anzuzeigen

Lehrer

Meine Verlobung mit Fräulein

Rena Bruns
gebe ich hiermit bekannt

W. Bruns und Frau Jwan Bengen
Riepe

Agnes , geb . Huisten

Deich - und Sielrott , Neßmersiel

den 2. Dezember 1939 .

Ihre am 2. Dezember 1939 in Emden vollzogene
Vermählung geben betanni

Wilhelm Möhlmann

Erna Möhlmann
geb . Harms

Gleichzeitig danten wir für erwiesene Aufmerksamkeiten

Iheringsfehn , 4 . Dezember 1939 .

Danksagung .

Für die uns in so reichem Maße erwiesene Teil¬

nahme bei dem so schweren Verlust unseres lieben

Entschlafenen sagen wir auf diesem Wege allen

unsern innigsten Dank .

Frau Johanne Boekhoff
nebst Kindern und Angehörigen .

Allen , die uns beim Heimgange unseres lieben
Entschlafenen ihre Teilnahme zum Ausdruck ge¬

bracht haben , herzlichen Dank .

Familien Andreeßen und Aden .

Ulbargen , den 4. Dezember 1939 .



Aus der Heimat
Solge 285

Günmerklaas

Nu lummt de Stinnerklaas bold weer ,

Du kennst hum an sien Bart ;
Sien Slee , de tredt en Schimmel heer ,

De as de Stormwind faart .

Paß up ! If lööb , he is dar all ,
Dar buten fummt well an .

He kröijt dör d ' Achterpoorte wall ,

De olle , gode Mann .

Wat , du hest Schrick , mien leve Kind ,
Un trillst bi elte Lunt ?

He schüddelt doch bi Snee und Wind
En Sad vull Rare ut .

Man eerst mußt du nu gau int Nüst

Un slapen as en Baar .

It fief , oft Peerdje smacht un früft .

Dien Gröönfool steit doch klaar ? .

Du fullst mal seen , wenn d' Schimmel frett

Ut Hand mi Blatt för Blatt .

Reet mal de Strunt he overlett ;

Man doch , it kricg hum satt .

Un mörgen fro dann as de Dank ,

Di wüppt dat hart int Lieb ,

Steit buten up de Fensterbank
En dicke Stuten piev .-

Rieks Janssen .

Lachender Krauß -Abend

Dienstag , den 5. Dezember

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
- vereinigt mit „ Leerer Anzeigeblatt " und „ Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

Wieder öffentliche Kundgebungen im ganzen Kreise
Mut und Kraft zum Siege aus dem Erleben der Gemeinschaft

otz . Eine lange Zeit der Versammlungsruhe | fann an der Feier nicht teilnehmen , da er

liegt hinter uns , die die Partei dazu benutzt den feldgranen Rod trägt und im Felde steht .
Reinharderste Ortsgruppenleiter ,

hat , den vielen zusätzlichen Aufgaben , die der Der

Krieg der Bewegung gestellt hat , die nötige Willms , und viele Parteigenossen , die den

Anlaufzeit zu geben . Abend für Abend fast Kampf im Reiderlande miterlebt haben , wer¬

war unser Kreisleiter im Strei @gebiet den bei dieser Sundgebung zugegen sein. In

unterwegs und sprach nach der großen Ar- Stapel moor spricht heute abend Partei
beitsbürde am Tage in den einzelnen Mitglie - genosse Behlen -Oldenburg , in Weener

derversammlungen . Nun sollen auch wieder in moor , im Jugendheim , Parteigenosse Spie¬

möglichst vielen Orten öffentliche fermann -Oldenburg und in Neermoor der

Kundgebungen stattfinden . Die Volts - Gauobmann Kröger .

genossen werden erfreut sein , über Gegen - Weitere Veranstaltungen folgen . Das

wartsfragen Aufklärung aus berufenein

Munde zu erlangen . So findet in Weener große Erleben unserer Tage wird wieder an

heute abend eine Kundgebung mit dem Gau- unſeren Augen vorüberziehen. Wir werden
leiter -Stellvertreter Joel statt, die gleichzeitig den unerschütterlichen Glauben an unseren

eine kleine Feier des Tages sein soll, an dem Sieg aufs neue festigen fönnen und die Kraft

vor zehn Jahren die Ortsgruppe gegründet zu noch härterem Ringen aus dem Erleben

worden ist. Der Gründer , Hermann Pundi , einer engen Gemeinschaft schöpfen.

Guter Eingang von Spenden für das Wunschkonzert
Das Oberledingerland will nicht zurückstehen

otz . Einige Stunden töstlichen Hu
otz . Nunmehr liegen die Namen ders , Germania " , Meinhard Schoon , Molteret

mors kann man heute abend genießen .

Otto Franz Krauß tritt heute vor die ersten Spender für das Wunschkonzert genossenschaft Langholt , Hartwig Graepel ,

Leerer mit der Aufforderung "Lebt mit des Oberledingerlandes vor. Es ist schon eine Klasse 5 der Mittelschule, Georg Stapelfeld,

mehr Freude " und bietet aus dem rei- stattliche Schar. Aber heute haben wir auch Moltereigenossenschaft Collinghorst, H. Kuhl

chen Schatz seines von Herzen kommenden schon Dienstag , und am Sonntag ist es zu

und zum Herzen gelangenden Humors einige spät . Wer noch einen Wunsch hat , gebe ihn

wunderbare Proben . In den von ihm vorge- fofort bekannt und versehe den Wunsch mit

tragenen Sachen ist immer ein Körnchen ern - einer guten Spende . Wünsche für das Cu ar

ster Lebensweisheit verborgen. Etwas Häß tettber , Harmonie " Weener find über¬
Wer

nicht geäußert worden .

liches ist nie dabei , wie guter deutscher Humor haupt noch nicht geäußert worden .

die zote nicht kennt. Krauz stammt aus Ost wünscht sich vom Quartett den Italienischen

preußen . Viele werden darüber staunen, Salat " oder die zehn kleinen Negerlein" ?

wenn er ohne Bose ganz natürlich im Plau - Beide Lieder sind reizend und finden großen

derton erst mit uns eine fleine Unterhaltung Beifall . Ein großer Genuß ist auch ein Lied

beginnt , die er dann mit einem großen Kön vom Tenor dieses Quartetts , Hans Koolman ,

nen und einer vorzüglichen Mimit zwei gesungen .

Stunden lang durch eine Fülle wirklichen
Humors fortsetzt. Ueberall hat Krauß bisher
ungeteilten Beifall gefunden , in allen Groß¬
städten und auch auf dem platten

Lande . Er hat überall Erfolg und wird ihn

auch heute abend erringen . Hoffentlich lassen
nur wenige sich diese köstlichen Stunden ent¬

gehen, zumal der Eintrittspreis fast lächerlich
gering ist. Die Mitglieder des Vereins junger
Kaufleute haben freien Eintritt .

Bisher äußerten Wünsche : Die katholische

Schule in Westrhauderfehn , der Schifferverein

Führertagung der Jungvoltführer

Jahrgang 1939

Zwischenbilanz
otz . Wer die leßten Kulturringveranstaltu

gen besuchte und ihren schlechten Besuch fe

stellte , wird sich mit der Frage befaßi baben , ob
in dieser Beit überhaupt ein Bedürfnia führ

Hochwertige Veranstaltungen vorliegt . Wir b

grüßen es daher , daß uns der Reismar bef
NS . -Gemeinschaft Kraft durch Breube

Finke , Leer , einen Aufsab zus estigund

stellt , der dieses Problem behandelt .

Mit dem Ausbruch des Krieges wurden
Gemeinschaft „Kraft durch Freude" neue Autgaben
übertragen, die vornehmlichdarin bestanden , unsere
Wehrmacht zu betreuen .

6 .

Aber nicht nur in der Betreuung unserer Welft

macht, sondern auch in der Fortsegung der

Betreuung unseres Voltes auf fulturel

lem Gebiet , ficht die NS . - Gemeinschaft Kraff

durch Freude " besonders während des Krieges , thre

Aufgabe.
Wenn man nun einmal den lezten Besuch un

ferer Veranstaltungen bedenkt, so muß man sich
fragen, ob die fulturelle Fürsorge überhaupt am
Blaze ist, denn nach dem letzten schlechten Besuch
dieser Veranstaltungen zu rechnen , müßte fich
unsere Arbeit erübrigen . Als Gründe für diesen

schlechten Veranstaltungsbesuch werden uns vers

schiedene genannt . Einmal soll der Umstand des

Krieges im allgemeinen und der Verdunkelung int

besonderen vom abendlichen Ausdemhausegehen zus

richalten , zum anderen aber soll die Art der Vers

anstaltungen nicht zusagen . Bleiben wir einmal
bei diesen Einwänden .

Der Krieg und die Verdunkelung

müßten sich nicht nur hier, sondern vor allem bek

zu beweisen, daß dieser größte Ginwand nicht ſticunserer Landbevölkerung bemerkbar machen. Unt

haltig ist, selen hier die Besucherziffern der Beran¬

mann , H. Nurra , Lehrerschaft der Schule I staltungen des Monat November 1938 und des

Westrhauderfehn, Postamt Westrhauderfehn, November 1939 in der Stadt Leer sowie in un¬

die Aerzteschaft des Fehns , die Apotheke, Ge- ferem Kreisgebiet gegenüber gestellt. Im

getragenebrüder Hamel , Landwirtschaftliche Bezug3- Monat November 1938 führte der von der NS. ¬

Kulturring der Stadt Leer sieben Verund Absatzgenossenschaft, Regelflub Frisia " , Gemeinschaft Kraft durch Freude"

Klasse 6 der Mittelschule , Schule I Ditrhau - anstaltungen - Vorträge, Theater und Konzert
derfehn, Wilhelm Johann Blümer, die Junge veranstaltungen - mit insgesamt 3450 zahlender

hochwertige Veranstaltungen Künstlerspiele undmädelschaft 1/31 (381) und der Sanitätstur - Besuchern durch. In diesem letzten Novemberzwek

sus des BDM .
Staatstheatergastspiel mit insgesamt mur 670

Wehrmacht können hier nicht aufgeführt werden ,
zahlenden Besuchern . Die Veranstaltungen für die

weil es sich ja nicht um zahlende Besucher handelt.
Stellen wir dem die Veranstaltungen in unserem

brigen Kreisgebiet , soweit es sich um direkte KdF . .

Veranstaltungen handelt , gegenüber . Jm Monaf
November 1938 wurden 43 Veranstaltungen mit

7150 zahlenden Besuchern durchgeführt , im No

vember d. 33. trop Strieg und Verdunkelung42

Veranstaltungen mit 7498 Besuchern .

Landorten macht, macht man fast überall Ent
gegen den ursprünglichen Erwartungen hat sich
unser Veranstaltungsbesuch nicht nur verringert ,
sondern höchstens noch erhöht , mit Ausnahme in un
ferer Stadt Leer.

Dann sind noch einige Spender oor
handen , die nicht genannt werden wollen , in

ein Betrieb der näheren Umgebung " , ein
Kaufmann am Untenende " und die drei un¬

zertrennlichen Spatzen " .

otz . Backemoor . Bestandene Prü

fung . Vor der Prüfungsfommission in

otz. Am Sonntag fand im HJ. -Heim in Hamburg bestand vor einigen Tagen Jelsche

Leer eine Tagung der Fähnlein- und Haupt- Hinken , ein Sohn unserer Gemeinde, seine
jungzugführer des Jungbannes Leer (381) Prüfung als Postinspektor mit gutem Erfolg.
statt . 55 Führer waren zu dieser Tagung er hinten , der bisher im Bezirk der Reichsposts

schienen . Nachdem t . Bannführer Aits über direttion Bremen tätig war , wurde mit Wir

Starke Zunahme der Hausschlachtungen . Wie die politische Lage und über die Aufgabentung vom 1. Dezember zum außerplanmäßi¬

immer um diese Zeit des Jahres nimmt die Zahl gebiete des Deutschen Jungvolts in der gen Postinspektor ernannt .

der Hausschlachtungen sehr zu. Daher ist es not Striegszeit gesprochen hatte , sprach Streisschule
otz . Weener , Schrottsammlung . In

wendig, daß diese drei Tage vorher angerat Gerdes über die Frage der Landjahr¬
melbet werden, damit die notwendige Fleisch auswahl. Der Sozialstellenleiter des Bannes, unserer Stadt und den umliegenden Dörfern
beschau von den beamteten Stellen rechtzeitig vor¬

genommen werden kann, eine Maßnahme, die jedes Oberscharführer Kotenberg, erläuterte diese wurde eine Schrottsammlung durchgeführt,

Jahr um diese Zeit ergriffen werden muß, um eine Frage dann sehr eingehend. Als Abschluß tie ein überraschend gutes Ergebnis hatte.

möglichst reibungslose und rasche Abfertigung zu fanden Einzelbesprechungen mit dem Bann - Dieses Alteisen wird nun wieder der Ver¬
arbeitung zugeführt , spart uns Devisen und

und Jungbannführer statt .
gibt Arbeitsmöglichkeit .gewährleisten .

otz . Verkaufszeiten an den Adventssonn¬ otz . Neermoor . Die Jungmädel sam¬
tagen . Für den Kreis Leer einschließlich
ber Städte 2eer und Weener sind die meln Spielzeug . Morgen sprechen in

Verkaufszeiten an den Adventssonntagen wie unserm Dorf die Jungmädel in fedem Hause

folgt festgelegt worden, Am 10. und 17. De vor , um nach alten Spielsachen zu fragen, die

zember sind die Läden von 15 - 19 Uhr und sie dann an ihren Heimabenden ausbeffern
Die Spielsachen sollen zu Weihnachten den

am 24 . Dezember von 12 - 16 Uhr geöffnet .
von der NSV . betreuten Familien die Mög¬

otz . Sprechstunden der NSV ., Ortsgruppe lichkeit geben, den Gabentisch der Kinder zu

Leer -Am Dod . Das Hilfswerk Mutter und bereichern .

Kind " weist nochmals darauf hin , daß die

Sprechstunden jeden Donnerstag , in der Zeit otz . Neermoor . 80 Jahre alt . Am

von 15 bis 17 Uhr in der Geschäftsstelle Bre - Sonntag wurde der frühere Handelsmann

merstraße abgehalten werden . Die Frauen , Harm Jangen 80 Jahre alt . Vor einigen

vor allen die Mütter , werden gebeten , die Jahren starb seine Frau . Seit dieser Bet

Stunden recht fleißig zu besuchen . Außerdem wohnt er bei seiner Tochter . Janßen ist noch

gibt die Ortsgruppe Am Dod hiermit bekannt , recht rüstig , wenn auch das Seh - und Hörver¬

Sag die Wertscheine für die Bemögen etwas nachgelassen hat .
treuten am Freitag , dem 13. Dezember , in

der Zeit von 16 - 18 Uhr zur Ausgabe gelan¬

gen .

otz . Glansdorf . In den Graben ge¬
fahren . Am Sonntag begegneten sich zwei
Radfahrer auf einem schmalen Gehsteig , an

Am 8. Dezember dem auf beiden Seiten ein Graben läuft . Eleatz . Mütterberatung .
findet im Gesundheitsamt eine kostenlose stiegen nicht ab, um sich gegenseitig vorbeizu¬
ärztliche Mütterberatung statt , und zwar von lassen, sondern vertrauten ihrer Fahrkunt
13 . 30 - 15 . 30 Uhr . Der Erfolg war , daß beide plöglich im

otz. Lichtscheues Gesindel trieb sich in der Graben lagen und pudelnaz nach Hause eilen

Nacht vom Sonntag auf Montag in der mußten.

Großstraße umher . Es versuchte, cinen otz. Collinghorst. Straßenbauarbel
Hühnerstall aufzubrechen . Der Hühnerhalter, ten . Tagtäglich fieht man Steinwagen von
von einem Nachbarn gewedt, verfolgte die der Kleinbahn die Klinker heranschaffen , die

Diebe, mußte jedoch in stockfinsterer Nacht die zur Verbreiterung und Verbesserung der
Verfolgung wieder aufgeben . Zu dem von Straße am Denkmal dienen sollen .
uns gestern bereits berichteten Brötchendieb

otz . Völlen . Mütterberatungs¬
stahl in der Kirchstraße wird uns nunmehr ein

weiferer Fall aus dem Harderwylenstunden . Am 8. Dezember finden wieder

st eg berichtet . tostenlose ärztliche Mütterberatungsstunden
statt , und zwar in Völlen um 10 Uhr , in

otz. Der graue. Glücksmann ist seit einigen Flachsmeer um 11. 30 Uhr, in Ihrenerfeld um
Tagen wieder in unserer Stadt und bietet 13 Uhr, in Jurhove um 14 Uhr und in Folm
seine Lose mit sofortiger Gewinnauszahlung husen um 15 Uhr .
an . Berschiedene fleinere Gewinne fonnten

schon gezogen werden . Jezt , kurz vor Weih¬

nachten , einen Fünfhunderter oder gar einen ber 1939 fann Pastor Aden sein 25jähriges

Tausender zu ziehen , tönnte manchem passen. Amts - und Ortsjubiläum feiern .

otz . Papenburg . Verkaufssonntage vor
eihnachten . Für die Verkaufssonntagevor

Weihnachten (10. , 17. und 24 Dezember) wurden
vom Landrat folgende Verkaufsstunden festgesetzt :
Am 10. und 17. Dezember von 10 bis 18 Uhr
und am 24. Dezember von 10 bis 15 Uhr .

Die gleiche Beobachtung , wie man sie in unseren

Als Entschuldigungen für die uns ferngebliebe
nen Besucher könnte nur noch der Einwand gelteit ,

daß die Art und Qualität der durchgeführ

ten Veranstaltungen einen Besuch nicht verlobut

tungen dabei waren .

hätte. Diesen Einwand aber worden zweifello

all diejenigen verwerfen, die bei diesen Veranstal

Die NS . - Gemeinschaft Kraft durch Freude " des

Kreises Leer führte im Monat November d. 33 .
einschließlich der inLeer und aufBorkum befindlichen
Soldaten 13 368 Besucher in thre Veranstaltungen ,

davon innerhalb der Stadt Leer von der Bil
bevölkerung, der unbestritten der Ruf vorausgeht,
innerhalb Ostfrieslands die veranstaltungsfreu
bigfte zu fein , 670 Besucher. Diese Tatsache ist flir
unsere Bevölkerung fehr beschämend und hoffentlds
nur in vorübergehender Zustand .

nochDiens Unter dem Sobeitsadler
Hausschlachtungen . Im Bezirk des

Ortsbauernführers Nee werden Anträge auf
Hausschlachtungen in Zukunft nur noch Diens

tags und Freitags vormittags ausgegeben .

Lichtbildervortrag . Am 7. Dezember Ortsgruppe Neermoor
Hu der am heutigen Abend stattfindenden öffent

findet bet Silling am Obenende über das Thema
„Die Juden in Polen " ein interessanter Lichtlichen Versammlung mit Gauobmann Kröger

Gliederungen zu erscheinen .bildervortrag statt , dessen Besuch allen empfoh haben alle Parteigenossen und die Mitglieder der

Ten jet .

Kein Karneval . Wie nicht anders zu er¬

warten war , wurde der Beschluß gefaßt , während

der Dauer des Krieges von farnevalistischen Ver¬

anstaltungen aller Art abzusehen.

JM . , Schaft 7 , Hanna Buurman
Alle Jungmädel treten am Mittwoch , um 15

Dezemberbeitrag .Uhr , bei der Osterstegschule an .
Buntpapier , Schere und Schreibzeug mitbringen .

Letzte politische Meldungen
Freude über die Wiedervereinigung reise . In dieser Zeit durfte lein Fahrgast von

Gleiwiz . Der Barbaratag , der Tag des Bord . Als der amerikanische Kapitän sich da

Bergmanne , wurde auf allen Gruben in rüber beim britischen Kommandanten be

Oberschleften feierlich begangen. Beschwerte , antwortete dieser : "Ihr Protest geht

sonders festlich waren die Feiern in Otober mich nichts an, ich erhalte meine Befehle von
ichlesien, wo sie sich zu Kundgebungenzur London und führe ste aus."

Freude über die Wiedervereinigung mit dem
Reich gestalteten .

Englischer Postdiebstahl
Newyorf . Wie die " Newyorker Staats¬

zeitung" meldet, trafen dort die ersten Aufnah¬
men von dem englischen Postbieb .

stahl ein. Die Bilder wurden von dem
USA. -Schriftsteller Kenneth Collings an
Bord des amerikanischen Dampfers . Eretor "

aufgenommen , der von den Briten am 7. No¬

otz. Böllen . Jubilum . Um 6. Dezem- vember in Gibraltar festgehalten wurde . Die
Briten holten 220 Postsäde vom Schiff und
verweigerten zwölf Stunden lang die Weitere

"

Tanzmädchen für die englischen Truppen

Brüssel . Der Pariser , ,Matin " berich

tet , daß für die englischen Truppen zweimal

wöchentlich Revuen mit den unausbleiblichen

Tan & mädchen aufgeführt werden sollen.

Rweiggefchäftsstelle der Oftfriesischen Tageszeitung
Leer Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

Verantwortlich für den redaktionellen Tell ( auch

ir bie Bilder ) der Bezirks-Ausgabe Leer -Reider
fand Frib Brodhoff . verantwortlicher An

Bruno Rachgo , beide in Leer . Für alle Ausgabeeigenleiter . der Bezirks -Ausgabe Leer-Reiderland:

gilt Anzeigen Breisliste Nr . 19. Lohndrud : D. D
Bopfs & Sohn . G. m. b. S. , Deer.



Brinfgagine in großer Auswahl
Papier - Buß

Holtlander Sielacht

NSDAP ., Ortsgruppe Neermoor Folzschnitzneninu
Heute , Dienstag , 5. Dezember , abends 8 Uhr

öffentliche Kundgebung
bei van Lengen .

Die in der Sielachtsverlammlungam 13. Juni d. Js . bewilligte ES spricht Gauobmann Bg . Kröger
2 . Hebung des Sielschosses von Rm . 3 . - für den reduz . Hektar

findet ſtatt

am Donnerstag , dem 7. Dezember d . Js . ,

in Brinkum vorm . von 8 - 9 Uhr bei Gastwirt Cordes

in Holtland vorm . von 10 - 11 , Uhr bei Gastwirt König

in Nortmoor nachm . von 14 - 15 Uhr bei Gastwirt Topfer

in Jillum nachm . von 16 - 17 Uhr bei Gastwirt Pleis

am Freitag , dem 8. Dezember d . Js . ,

in Hesel vorm . von 9 - 10 Uhr bei Gastwirt Berghaus

in Schwerinsdorf vorm . von 10 - 12 Uhr bei Gastwirt Jauffen

in Selverde nachm . von 13 - 15 Uhr bei Gastwirt Gerdes

in Lammers ehn nachm . von 16 - 17 Uhr bei Gastwirt Loers

am Dienstag , dem 12 . Dezembor d . Js . ,

in Remels vorm . von 10 - 11 Uhr bei Gastwirt Wenke

in Groß - Oldendorf nachm . von 13 - 14
Oltmanns

in Klein Oldendorf nachm . von 15 - 16
Möhlmann .

Uhr bei Gastwirt

Uhr bei Gastwirt

Reste werden auf Kosten der Pflichtigen eingezogen .

Der Sielrichter . E. Mansholt .

Zu verkaufen

Eine fast neue Olympia -Symplex

Beamter
mit eig . Haus Jucht Witwe
oder Fräulein ohne Aubang
zwecks führung gemeinsamen

Schreibmaschineulchriften unter£ 1028 au
zu verkaufen .

Angebote unter „ f . 1033 " an die

O18 . Leer .

Kinderwagen
billig zu verkaufen

8u erfragen bei der O18 . , Leer

Ladenregal
3. 60 m lang , 2,70 m boch , mit
Schubkasten zu verkaufen

W . Plaatje , Weener , Jernlpr . 256

Leer .

Stellen -Gesuche

Junges Mädchen ,
19 Jahre , fucht zum 1. Januar
in Leer Stellung im Privat
Haushalt bei vollem Jamilien
anfchluß und Gebalt . Nahkenn
nille vorhanden . Angebote unter
2 . 1030 an die OTZ . Leer

Suche eine Stelle
Gutes Arbeitspferd als Bäckergefelle,

zu verkaufen .

Karl Schrater , Nortmoor .

Klein - Anzeigen

gehören in die OTZ .

Zu vermieten

feer und Umgebung bevor

zugt . Angebote unter L. 1031

an die OT3 . Leer .

Gefunden

Gefunden
ein Herrenfahrrad

( Markenrad , Eigentums4-räumigeWohnung miprüche jind bis zum 15.
mit Stall und Gemüsegarten
auf lofort oder 1. Januar zu
vermieten .

Loga , Daalerstraße 18 .

Zu mieten gesucht

efudit

2- 3immerwohnung
in Leer . Angebote unter

ds . Monats bei mir geltend
zu machen .

Bruno Meyer , Logabirumerfeld .

Gefunden Geldbörse m. Inhalt
bei Neermoor .

Kriens , Zollfekretär ,
Emden , Godfried Buerenftr . 37

Verloren

2. 1029 an die OTZ. Beer . Berloren
Junges Ehepaar sucht auf am 19. November 1939 auf dem
fofort oder später

2- 3- 3immerwohnung
Leer oder Umgebuna . Ange
bore unter L. 1032 an die
OIZ Leer

Stellen -Angebote

Nelles junges Mädchen

Kirchwege von Warfinasfehn
polder nach Neermoor ein Paar

gr . Handschuhe . Abzugeben
Neermoor , Süderstraße 26 .

Vermischtes

Falte meine beiden

neuangekauften

Stamm¬Giamm
bei familienanschluß und gutem Ziegenböde
Gehalt gelucht . um Decken empfohlen . Deckgeld
Zu erfragen bei der OTZ , Leer . Mindestan .

Gesucht auf lofort oder zum Evert Telltamp , Bullerbarg .
1. Januar 1940 ein jüngerer

landwichhaft . Gebilie
der mit melken will .

Georg Pophanten ,

Ojalugumfuito
Youzungum - eine

Wechloy bei Oldenbg . interessante
Lokal -Chronik !Jernruf : Oldenburg 3587 .

Wir stellen einen tüchtigen ,
in unseren Artikeln erfahrenen

Lagerarbeiter
fofort ein .

Frerichs & Nebel , Leer .

Schreibtischgarnituren
in Holz u . Marmor

Alle Dolksgenossen lind freundlichst eingeladen .

NSDAP ., Ortsgruppe Loga
Filmborlabrung

am Mittwoch , dem 6. Dezember 1939 , abends 8 Uhr ,

im „ Upstalsboom "

"Mordiache Holm "
ein äußerst spannender Kriminalfilm . Dazu die neue

Wochenschau und das gute Beiprogramm .

Vorverkauf : Boppens Buchhandlung .

Palast Theater
Von heute ( Dienstag ) bis einschl . Donnerstag

Narren im Schnee
Ein Lustspiel nach dem . Roman von Roland Betsch

mit Anny Ondra , Paul Klinger , Paul Richter , Gisela

Schlüter , Paul Heidemann , Josef Eichheim .

39, Das ist ein ganz reizender Film , so schreibt das

12 Uhr Blatt " .

Die Mühle von Werbellin

Ostpreußen - das deutsche Ordensland

Neueste Wochenschau

Mittwoch Sondervorstellung Anfang 4. 30 Uhr
mit obigem Programm

Tivoli - Lichtspiele
Nur noch morgen ( Mittwoch )

Stimme aus dem Aether

Heute ( Dienstag ) geschlossen

Weihnachts -Dekorationspapier
- Plakate , - Friese , - Preisschilder

Papier - Buß , Leer

Briefe an die Heimatbeilage
bitten wir je nach Inhalt entweder an die

Schriftleitung oder Anzeigenabteilung der

„ OTZ . Leer zu richten . Es genügt auch die

Aufschrift : „ OZ . " , Leer .

Schreiben Sie unter feinen Umständen

Fahrrad

an Angestellte unleres Verlages perlönlich .

Für Verzögerungen , oder auch für das Richt
erscheinen Ihrer Nachrichten oder Anzeigen

können wir in diesem Falle nicht aufkommen .

Jür Wiederverkäufer .

Neues Sauerkraut
faßweile und in Anbruch ,(Hanleat ) bei Gastwirt E. Tam¬

ling , feer , abbanden gekommen
Abzugeben gegen Belohnung panische Zwiebeln , bezugsfrei !

Leer , Neuestraße 44. Ad . C . Onles , Leer .

Hausfrauen, Hausgehilfinnen!
Jeden Mittwoch nachmittag von 3 Uhr bis 1/7 1hr
erhalten Sie Rat und Auskünfte bei der Deutschen

Arbei sfront , Zimmer 12 (Viehhof , Nesse ) .

Familiennachrichten

Als Verlobte grüßen :

Helene Ferdinand
Karl Radmann

Papier - Buß Oltmannslebn 3 . Dez . 1939 Bremen

Papier - Buß

Ihre Verlobung geben bekannt :

Leer /Heisfelde

Landstraße 48

Frieda von der Pütfen

Frizz Middendorf

5. Dezember 1939

Leer / Ostfr .

Edzardstr . 35

8 . 3t . Im Felde

Ihre Verlobung geben bekannt :

Gretchen Boelsen

Follrich Boekhoff

Veenhusen

Unteroffizier

Ihre am 2. Dezember in Leer voll¬

zogene Vermählung geben bekannt :

Lear

Veenhusen

zzt . im Felde

Fritz Schüssler und Frau
Anna , geb . Groen

Gleichzeitig danken wir für die uns erwiefenen Aufmerkfamkeiten

Ihre am 3. Dezember 1939 in Oldenburg

vollzogene Vermählung geben bekannt :

August Stulfen und Frau
Emma , geb . Gerdes

Oldenburg Leer , Heisfelderstr . 27

Gleichzeitig danken wir herzlich für freundlich erwiesene
Aufmerksamkeiten .

Esklum , den 4. Dezember 1939 .

Heute morgen um 3 Uhr entschlief sanit nach kurzer

Krankheit unsere innigstgeliebte , treusorgende Mutter ,

Großmutter und Urgroßmutter , unsere liebe Schwester ,

Schwägerin und Tante

Tetjelina Gerdes
geb . Frei

in ihrem 73 . Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bitten :

Die trauernden Kinder
und Kindeskinder .

Die Beerdigung findet statt am Freitag , 8. Dezember ,
nachmittags 2 Uhr bezw . 2,30 Uhr , von der Kirche aus .

Breinermoor , den 2. Dezember 1939 .

Heute abend 7 Uhr entschlief sanft und ruhig nach
einem arbeitsreichen Leben unsere treusorgende Mutter ,

Groß - und Urgroßmutter , Schwester und Tante

die Witwe

Detjedina Buttjer
geb . Boelmann

im Alter von beinahe 81 Jahren .

Dies bringen tielbetrübt zur Anzeige

die frauernden Kinder .

Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem 7. Dezember

1939 , nachmittags 1 Uhr .

Thean Bedarf am Samilian Drinkfanfan
bestellen Sie am besten bei
D. H. Zopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer , Brunnenstraße

Süllfolta in ca. 20 Preislagen.
Papier - Buß
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